Freitag, 27. Februar. (Avend-Ausgave.) 
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legr. Dan ? Elementar⸗Unterrichtes hinwegnehmen, der darin] Stelle einer mehrklaſſigen geſetzt wird, zuführen fein. Das neue Frankreich ſoll der Welt 
= Pn , Nr. = Vun en 3 ns gegründet iſt, daß ein möglichſt geringes Maß was in kleinern Orten faft überall der Fall iſt. in 8 — Glanze gezeigt, der heimiſchen Induſtrie 
Abbs Collet auf ſein Geſuch um Zurücknahme des von Lehrſtoff durch allſeitige Analyſe für möglichſt[ Dieſen Umſtand hat kein Mitglied der Berliner nicht nur Beſchäftigung, ſondern auch Anregung 
egen ihn ergangenen Ausweiſungsbeſchluſſes ab- umfangreiche geiſtige Verwerthung verarbeitet wird.] Conferenz berührt und es iſt wohl die Frage er⸗ zu einem Wettkampf geſchaffen, das Volk von 
fällig beſchieden Wenn unfere höhern Bildungsanſtalten Schüler] laubt, weshalb unter den berufenen Sachverſtän⸗ politiſchen Dingen heilſam abgelenkt werden. 

Madrid, 25. Febr. Nach einem von der mit dem vollendeten 9. Lebensjahre aufnehmen, digen nicht ein Leiter oder Lehrer einer ſogenannten Be würde Frankreich von feinem Ungeſtüm, 
Gaceta“ veröffentlichten Telegramm vom Kriegs⸗ ſo iſt das ein Verfahren, welches ſchwerlich ge kleinern Anſtalt geweſen, da doch deſſen Erfah⸗ | jeinem politiſchen Haß ſich curiren le: wenn 
ſchauplatze im Norden hat die Avantgarde des Öe- billigt werden kann. Die jungen Zöglinge find rungen nach mancher Seite hätten verwerthet es die ganze Welt, alſo auch Deutſchland zu ſich 
Heralg Mortones heute den Vormarſch von So⸗ in den elementaren Fertigkeiten des Leſens, werden können. einſadet. : 
morroſtro wieder begonnen. Zwei Bataillone find Schreibens und Rechnens noch nicht hinlänglich. r er rr Die Bongparte's ſcheinen ihrer Sache nicht 
bereits bis San Martin vorgeſchoben worden. gefeſtigt, und bereiten dadurch der nachfolgenden Danzig, den 27. Februar. ſehr gewiß zu ſein, wenigſtens verräth ſich in den 

London, 26. Febr. Der Marquis von Aber⸗ Unterweiſung in Sexta und Quinta mehr Schwierig⸗ Das Rundſchreiben unſerer Biſchöfeſneueſten . eine gewiſſe Zaghaftigkeit, 
corn iſt zum Vicekönig und Generalgouverneur von keiten, als Außenstehende ahnen mögen. Wenn der liefert den Beweis, daß die Energie, welche der gen am Erfolge, Symptome, die der alte 
Irland, Oberſt Taplor zum Kanzler des Herzog⸗ Referent in den Protocollen behauptet, die Vor⸗ Staat in dem politiſchen Kampfe mit der Kirche Napoleon niemals merken ließ. Die Bauern, Ar⸗ 
ihums Lancaſter, Howker Hamilton zum Unter⸗ ſchulen in ihrer gegenwärtigen Geſtalt ſeien erft |uenerdings zu entfalten ſich entſchließt, heilſam 
ſtaatsſecretär im Departement der Colonien, Ha⸗ ſeit etwa 30 bis 35 Jahren vorhanden und fo ſehr[ wirkt. Nicht Kampfesmuth, Trotz, Erbitterung, fett 
milton zum Unterſtaatsſecretär im Departement] in Gunſt gekommen, daß zur Zeit in Preußen von] ſondern Klage, Demuth, Rechtfertigung von böſen] Erinnerung an die letzte Schmach dieſer Regierung 
für Indien ernannt worden. 435 höheren Unterrichtsanſtalten mindeſtens 200] Vorwürfen, Verſicherungen der f uld, Tugend | mag das Volk wohl noch nicht 11 — end vergeſſen 
für Audien eruaunt We. ihre Vorſchulen hätten, fie ſeien aus thatſächlichen | und Friedfertigkeit bilden feinen | uhalt. Dieſe haben. Vielleicht iſt jene Weltausſtellungs⸗ Idee 
Zu den Berliner October⸗Conferenzen. Bedürfniſſen hervorgegangen und nur Theore⸗ hartuäckigſten aller ſtaatsfeindlichen Revolutionäre] ſogar als ein Gegenng G die napoleoniſchen 

Das Centralblatt für die geſammte Unterrichts⸗[tikern ſei es gegeben, eine allgemeine Volksſchule Verheißungen materi lücks zu würdigen. 
Se veröffentlicht in einem Quartalhefte N 


beiter, Gewerbsleute wünſchen allerdings die 
fetten Jahre des Kaiſerreichs zurück, aber die 


ziehen andere Saiten auf, malen die Gefahren, 

unter Ausſchluß jeder andern Art von elementaren | welchen die neue ein fie ausſetzt, in Nach England waren ſehr ungünſtige Nach⸗ 
(Januar, Februar. März 1874) die Protocolle, Bildungsanſtalten zu conſtruiren, fo muß doch düſteren Farben. Der Sanftmuth und Milde, richten über die Expedition an der Goldküſte ge⸗ 
welche die für den October 1873 vom Cultusminiſter entgegnet werden, daß die Vor ſchulen zu meiſtſ von welcher ſie plötzlich erfüllt find, entſpricht auch kommen. Dieſelben ſind nachher zwar widerrufen, 
berufene Conferenz über die Organiſation des nur deshalb chu 0 worden, weil man ihre Behauptung, daß Nie niemals eine Einmiſchung jedenfalls aber war en frühere Meldung falſch, 
höheren Schulweſens in den jüngſten Tagen durch für die Volksſchule nichts gethan, daß dieſder Kirche in das ebiet des Staates verſucht nach welcher der Aſchantikönig Frieden Agchloffen 
die in Berlin wohnenden Mitglieder unter Hinzu⸗ Zahl 200 noch unter der Mitte derals noth⸗ hätten. „Irdiſche Zwecke verfolgen wir nicht“, und alle Bedingungen bewilligt haben ſollte. Denn 
ziehung des Protocollführers, Gerichtsaſſeſſorßenner, wendig oder zweckmäßig prädicirten In⸗ſerklären fie mit apoſtoliſcher Beſcheidenheit. Man ſer hat, ſelbſt nach den Depeſchen des Generals, die 
und unter dem Vorſitze des Provinzial⸗Schulrathes ſtitute verbleibt, und daß das 1 wird aber nicht ihren Worten, nur ihren Thaten | englifchen Truppen hinterher überfallen und ſich 
Klix zuſammengeſtellt hat. Eine nähere Einſicht⸗ Richtige ſich meift auch als das practiſchſ glauben. Sie ſelbſt haben die Gefahren voraus“ ſcharf mit ihnen herumgeſchlagen, fo daß dieſe 300 
nahme in dieſelben iſt auch für eine rein politiſche Werthpollſte erweiſt. Um für die letztere] geſehen, welche die Herrſcheranmaßungen des un⸗ Mann verloren. Aus dieſen Gründen mag es er⸗ 
Zeitung unumgänglich nothwendig, da in ihnen Behauptung wenigſtens einen Belag nicht ſchuldig fehibaren römiſchen Prieſters zur Folge haben laubt fein, ei an den letzten guten Nachrichten 
das Material vorliegt, auf dem das künftige] zu bleiben, erinnern wir daran, daß vordem der müſſen. So lange fie jene auf Unterordnung aller] Wolſelev's noch etwas zu zweifeln. 
Unterrichtsgeſetz zu einem großen Theil wenigitens Vorſchlag tüchtiger Lehrer, mit dem Rechnen weltlichen Macht gerichteten Anfprüche der Curie Die ſpaniſchen Regierungstruppen ſind 
auferbaut werden fol. Daß aber dieſes Geſetz] in Decimalbrüchen und verſchiedenen Zahlen- vertreten, bleiben fie Feinde des Staates, denen] wieder vorgerückt. Moriones ſoll zum griff vor⸗ 
politiſche Fragen erſten Ranges berührt, iſt] ſyſtemen ſofort in Sexta zu beginnen, vor ihre Machtanſprüche genommen, die unter ftrenges | gegangen ſein, die Flottenabtheilung Portugalete 
heute nicht mehr bloße 3 ſondern tief | Ignorauten mit Entrüſtung zurückgewieſen] Geſetz gebeugt werden müſſen. ombardirt haben. Dieſe letzte Meldung macht 
und allſeitig empfundener Gedanke. Muß wurde: jetzt freilich, da die bürgerliche Die Civilehe iſt eben Geſetz geworden, daf aber die ganze Nachricht verdächtig. Denn wenn, 
man doch die Schulgeſetzgebung mit dem Geſetzgebung den Vorſchlag zum Gebot erhoben, bekommt die „Kreusgeitung bereits mit Recht] wie früher berichtet, Portugalete von den Carli⸗ 
activen und paſſiven Wahlrechte, fo wie mit der muß auch die handwerksmäßige Auffaſſung vor] Angſt vor den weiteren Conſequenzen deſſelben.] ſten geräumt iſt, fo wäre dieſes Bombardement 
allgemeinen Wehrpflicht in unmittelbaren Connex] der tiefern theoretiſchen Erkenntniß zurückweichen. Die Forderung der Liberalen: Die Aus⸗ doch ein Wahnſinn. Entweder beſitzen daher die 
bringen, wenn anders alle drei Momente im Staats» | Hätte man, ſtatt Vorſchulen zu gründen, die Volks⸗einanderſetzung von Staats⸗ und Kirchenvermögen Carliſten noch dieſen Hafenfort Bilbao's, oder die 
organismus zuſammen und jedes für ſich allein inf ſchule gehoben in dem die e wie es jetzt den An⸗ muß folgen, damit die Aufhebung der Patronate] ganze neueſte Nachricht iſt falſch. 
fruchtbarer Weiſe realiſirt werden ſollen. Nach ſchein hat, dann wäre die Frage in der Berliner und die Säculariſtrung der Kirchhöfe möglich Italien hofft wieder lebhaft auf Verſöhnung 
einer andern Seite beweiſen die Protocolle wieder] Conferenz nimmer aufgetaucht. Die Volksſchule werde“, macht ihr Pein, als eine neue böſe Aus⸗ mit dem Vatican. Die Italiener, ſelbſt die frei⸗ 
um auf das Schlagendſte den Satz, welchen einmal iſt Eins und Alles; was fie äußerlich und innerlich ſicht. Die Einrichtung von communalen unter | ſinnigſten, können einmal ohne ihren nicht 
der Se Leonhardt in einer lebhaften ſoll, wird auch nach andern Seiten allſeitigen Vor⸗ Verwaltung der bürgerlichen Gemeinde ſtehenden leben und gedeihen. Das darf man nie b 5 
Debatte ausgeſprochen, daß Fachlente im Allge- theil gewähren und namentlich die ſchon jezt aft Bet äbnißplätzen iſt inveſſen bereits in Wie % dortige 0 


' n im feien, da fie als ährige aus der Elementarſchule entlaffen ite ann auch swo nich hr tican betrachten fie es ſchon, daß kein Verbot gegen 
mit der nöthigen Unbefangenheit an die Materie | < chüler in kurzer Zeit Mehres leiſten als die lange auf ſich warten laſſen. die Betheiligung aun den Penig, Und Beniehaber 
herantreten. Bei dieſer pſychologiſchen Motivirun Treibhauspflanzen der Vorſchulen. In kleinen Die Verhandlungen in Petersburg wahlen ergangen iſt. Nun verſichert man auch, 
eines vorliegenden Mangels trifft man zugleich] Städten find die Vorſchulen geradezu verderblich, hören auf, den Conjecturalpolitikern Kopfſchmerzen daß die active Betheiligung an den politiſchen 
den Punkt, wo die Kritik einzuſetzen hat, indem] und wenn die Eltern das Plus des Schulgeldes zu machen. Weder das Märchen, daß Oeſterreich][ Wahlen den Katholiken freigegeben werden ſoll. 
fie nebenbei ihre Berechtigung dokumentirt. Die] auf die Hebung ihrer Volksſchule verwenden, ſoſſich mit Rußland gegen Deutſchland verbinden] Bis jetzt zählt das italieniſche Parlament nur drei 
Protokolle appelliren endlich direct an die öffent⸗ werden nach kurzer Zeit die höheren Unterrichtsan | wolle, noch die Fabel, daß Franz Joſeph an der] Deputirte von ſchwarzer Wabne Wenn die 
liche Meinung und gewiß nicht nur an die, welche | ſtalten ee Zöglinge erhalten und untern Donau von Rußland und an der oberen] Curie aber den Standpunkt der abſoluten Nega⸗ 
von Profeſſoren⸗Weisheit angekräukelt ift, fondern | die Volksſchulen jenem Scheinleben entriſſen] von der deutſchen Diplomatie auf beben olle tion Italien gegenüber aufgiebt, ſo kann es ihr 
zumeiſt und vor allem an diejenige, welche abſeits[ werden, das zur Zeit nur in ihnen Armen⸗ Verabredung gekränkt und beraubt werden olle, nicht ſchwer werden, eine Cerikale Fraction in die 
eines unfruchtbaren Doctrinarismus die realen] oder Freiſchulen erkennen läßt. Um das Re⸗ findet mehr ernfthaft Glauben. Frieden halten, Volksvertretung zu bringen. Da die Ausſichten 
Wege des gefunden Menſchenverſtandes zu wandeln] ſultat bangen wir nicht. Wird die Volksſchule Alles beim Alten laſſen, daheim wirken, arbeiten, auf bewaffnete Intervention täglich mehr zurück⸗ 
vermag. 5 . das, was fie nach der Intention der Regierung reformiren, darin beſteht das Programm welches treten, ſo würde eine derartige Wendung ihrer Po⸗ 

Um dieſen allgemeinen Gedauken eine be⸗ und der . werden foll, fo hören in die drei Kaiſer des Nordens mit oder ohne Ver⸗ litik gar nichts Ueberraſchendes haben. 
ſtimmte Unterlage zu geben weiſen wir für heute] kleinen Orten die Vorſchulen von ſelbſt auf. — abredung ausführen werden. 
nur hin auf die Debatte über die Zweckmäßigkeit[ Niemand nimmt heute ſchlechte Waare zu höhern Frankreich hat den abenteuerlichen Plan, an Deutſchland. 
reſp. Nothwendigkeit der Vorſchulen für höhere Preiſen als gute. In großen Städten find mehre der allgemeinen Friedensarbeit zu elfen durch Berlin, 26. Februar. Im Reichstage 
Unterrichtsanſtalten. Dieſe Inſtitute ſchädigen] parallel laufende Volksſchulen, und da iſt auch der Veranſtaltung einer Weltausſtellung, zwei Jahre arbeiteten heute die Specialcommiſſionen. Die 
ei nur die Volksſchule, „indem fie ihr die beſſern] Verſuch erlaubt, eine ſolche der Leitung eines nach der verunglückten Wiener. Unmöglih kann] Commiſſion für das Preßgeſ ne ihre zweite 


Schülerelemente und die pecuniären Mittel der | Gymnaſialdirectors zu unterſtellen und mit einem] man dort an die Nothwendigkeit einer ſo ſchnellen Feen Der Vorſitzende Dr. Völk ernannte zu 
wohlhabenden Klaſſen entziehen“, ſondern fie be⸗ Gymnasium oder einer Realſchule zu verbinden. Wiederholung unmöglich an eine große Betheiligung | Referenten die Abgg. Prof. Dr. Marquardſen und 
nachtheiligen auch das Intereſſe der ihnen über⸗ Hier tritt nämlich niemals der ſchwer wiegende der Weltinduſtrie glauben. Der Entſchluß wird] Obertribunalsrath Forcade de Biaix. Von einer 
gebenen Zöglinge, indem ſie ihnen die Methode des] Nachtheil ein, daß eine einklaſſige Schule anſalſo auf innere, auf politiſche Gründe zurück- Generaldebatte wurde Abſtand genommen und heute 
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Die Abgeordneten der deutſchen Arbeiter] und gilt für einen ſehr leidenſchaftlichen und chens bekannt iſt, den er allen Pfarrern ſeiner folgende Stellen: Ich benutze die Abfahrt eines 
arakteriſirt der „Reichsſpiegel“ folgendermaßen: feurigen Redner. Von dieſem dürften wir bald] Diöceſe aufzwingt. Dieſer Handelsmann in der Handelsſchiffes, welches ng Sidney Ar e 
Jr Deutſchland nehmen Arbeitervertreter ſchon] merkwürdige Neden leſen, zudem er den gefangenen Mitra heißt Herr Naeh; ſeit einem halben Jahr⸗ treffen wird, um dir m tzutheilen, daß die „Virginie“ 
zum dritten Male in erheblicher Anzahl im geſetz⸗ N Bebel und Liebknecht ein beſonders hundert theilt er ſeine Mühen zwiſchen dem Bis⸗ letzten Montag, den 8. December, hier angelangt 
ebenden Körper Platz, 4 gehören zwei nur] rauchendes Opfer 8 entſchloſſen ſein thum von Straßburg und einem Weinberge, da⸗iſt und uns Rochefort im beiten Befinden zugeführt 
äußerlich getrennten, im Weſen einigen und jeher] fol. Der Schuhmacher Vahlteich endlich iſt eine] Vol er ſelbſt der „Herr“ iſt. Obgleich ein geborener[ hat. Du kannſt alle Gerüchte, welche herumge⸗ 
radicalen ſocial-polltzſchen Parteien an und werden | alte bewährte Kraft; er war ſchon 1863 SeeretärElſäſſer, hat er ſeine Studien in Deulſchland zu⸗ boten wurden, widerlegen. Ein mit Leinwand 
zunächſt um die Eonſzetrung exiſtenter Arbeiter⸗]Laſſalle's und kennt alle Partei-Traditionen aus rückgelegt; er 15 dort lange get in Mainz die ausgeſchlagenes Zimmer war ihm an Bord zuge⸗ 
rechte zu Sen haben. er Laſſalle'ſche All-] dem ff. ag Theologie gelehrt und feine Bücher veröffentlicht; |theilt worden und er ſelbſt hatte verlangt, daß ihm 
emeine Deutſche Arbeiterverein hat in Altona ine wirklich gelehrte Bildung hat nur der auch verkauft er einen Theil feiner Leſe nach vier Gefährten beigegeben würden. Die Kauffahrtei⸗ 
Fe 3 Hafenclever, in Barmen-| bei weitem Aelteſte jener Abgeordneten, der 1826| Deutſchland. So ſtehen feine geiſtlichen und ſchiffe von Bordeaux legen durchſchnittlich die 
Elberfeld ſeinen Redacteur und Preßchef Da fel-| geborene Liebknecht, erhalten, der als Philologe weltlichen Intereſſen in der Hand des Siegers; | Fahrt in 120 Tagen zurück und raſten nirgends. 
ma nn, endlich in einem holſteinſſchen Wahlkreiſe in Gießen, Berlin und Marburg ausgebildet wurde, die preußiſche Behörde könnte mit einem Wort | Die „Virginie“ hat von der Inſel Nix bis Firmen 
das Vereinsmitglied Reimers vircchgebracht. | und fich ſpäterhin als Flüchtling lange im Aus⸗ ſeine Seminare ſchließen und feine Einkünfte in eine zweitägige Raſt in Las Palmas (auf den 
aſenclever, jetzt 36 Fabre alt, war ſchon] lande aufhielt. 55 der Quelle austrocknen. Zur Zeit der Invaſion großen canariſchen Alien und eine zwölftägige 
rüher Abgeordneter verfügt über eine grundlegende Indeß vereinigt dieſe Familie immerhin Höchft | hat er ſich nicht eben heldenmüthig 8. Pin Wäh⸗ in St. Catarina (Brafilien) einbegriffen, 120 Tage 
Gymnaſialbildung, die er durch Studien erweitert] talentvolle Leute in ſich, Leute von um fo größerer] rend das belagerte Paris ihn auf Grund einer! gebraucht. Es war eine ſehr gelungene Ueber⸗ 
at; ſeine Seen in e war wohl nur kurz.] Leiſtungsfähigkeit, als ſie körperlich rüſtig, faſt alle falſchen Nachricht als einen Märtyrer feierte fahrt. Nicht nur kam kein einziger Todes⸗ ſondern 
r weiß ſeine nfichten in an emeſſener Weiſe zu jung, Anfangs der dreißiger Jahre, und von einem und ihm zu 5 5 einen Leichendienſt veranftaltete, nicht einmal ein weſentlicher Krank eitsfall vor. 
entwickeln und hat überall nichts an ſich, was an uicht unerklärlichen Se bſtgefühl getragen find. ſpeiſte er gemüthlich an der Tafel des Hrn. von Henri Rochefort hat nur an der Seekrankheit, 
einen „Petroleur“ entfernt erinnerte. Der eben Uebrigens find fie ſämmtlich, mit Ausnahme von Bismarck⸗Bohlen. Niemand hätte daran gedacht, allerdings im höchſten Grade, gelitten, ſo daß 
dreißigjährige Haſſelmann. ſuchte früher etwas | Reimers etwa, nicht mehr Arbeiter in dem Sinne, feinen Namen den Wählern von Schlettſtadt vor- | Jemand, der die Fahrt mitgemacht, gegen mich 
darin, „den Arbeiter in der äußeren Erſcheinung wie ſie dieſen Begriff auffaſſen, ſondern Schrift⸗ aufchingen, wenn nicht ein aus Deutſchland ge⸗ geäußert hat, eine ſolche Heftigkeit und Partuäckig⸗ 
beraus zu beißen.“ Er ſpricht gut, wennfchon | fteller oder Parteibeamte. ommenes Loſungswort den Erfolg mehrerer] keit des Uebels ſei ihm noch nie vorgekommen. 
lie malitibs. Der Cigarrenarbeiter — — clerikalen Candidaturen gemeldet und Verſtärkungen Er war indeß nicht in einer Hängematte, ſondern 
Reimers it eine holſteiniſche Localberühmtheit Ein Portrait von Biſchof Naeß. aus dem Elſaß verlangt hätte. In Berlin war in einem Matratzrahmen, dem geeignetſten Lager 
ande bisher nicht bekannt geweſen. Der Erbitterung der franzöſiſchen Chauviniſten feine alte und ſchwachmüthige Perſon ein ganz für Seekranke, gebettet. 1 welche lun 
3 Mitglieder der oeial⸗demokratiſchen über das Auftreten des Straßburger Biſchofs im gefundenes Ziel für die hohen olitifer, welche] ſeit feiner Ankunft geſehen haben, finden ihn, das 
Arbeiterpartei find bekanntlich noch nicht vollſtän⸗ deutſchen Reichstage, giebt About im „XIX. Siecle“ das einſtimmige Verhalten der fünfzehn Abgeord⸗ Ergrauen ſeiner Haare abgerechnet, nicht verän⸗ 
dig in der Leipzigerſtraße verſammelt; Bebel hat Ausdruck durch folgendes Portrait, welches der neten um jeden Preis zunichte machen wollten. dert. Am Tage, nachdem die „Virginie“ in den 
noch bis Ende 1874, Liebknecht wohl nur noch franzzſiſche Pinſel von dem deutſchen Prälaten] Der Kaiſer ertheilte ihm am Tage vor der Pro⸗ Hafen eingelaufen war, nämlich vorgeſtern, wurde 
bis März d. J. in Hubertusburg zu büßen. Der entwirft, den er ſelbſt noch unlängſt als ver⸗ teſtation oder an demſelben — 5 eine Audienz (7 |er mit achtundzwanzig Paſſagieren, die, gleich ihm 
zweiunddreißigjähri e Buchhändler Geib aus Ham⸗ehrungswürdigen franzöſiſchen Patrioten wir haben allen Grund zu der Annahme, daß ein zur Haft in einem feſten Platze verurtheilt ſind, 
burg bat neulich Icon feine Jungferurede glatt geſchilvert: „Als nach der ſchönen Rede unjeres|fo ſtaatsmänniſcher Sep) der überdies der Sour nach der Halbinſel Ducos gebracht. Auch acht 
ehalten und keinerlei Anſtoß erregt. Moteller wackern Landsmannes Teutſch die peutſchen Abge⸗ | verün eines ſo großen Reiches t mit einem ab⸗ Frauen find , welche der nämlichen 
in bisher außerhalb Sachſen's unbekannt geblieben. ordneten ſich ausgelacht hatten, ſah man einen falle Achtziger, wie der Biſcho Raeß, ohne Mühe Strafe verfallen find, unter ihnen Louiſe Reiche. 
Seines Zeichens iſt er Tuchmacher und Kaufmann dicken, apoplektiſchen, violett gekleideten Greis die 5 Noch habe ich Rochefort nicht beſuchen können, 
eweſen. Moſt dagegen war Buchbinder, hat als Tribüne beſteigen, einen Biſchof nach ſeiner Tracht, aber ich werde es nächſte Woche thun. 
ſolcher Italien und die Schweiz durchreiſt, in einen Weinbauer nach feinem Ausſehen, wie er 1% dis Rochefort.] Wir entnehmen einem © 
Oeſterreich die Arbeiterbewegung in Fluß gebracht! denn auch als Verſchleißer eines gelblichen Wein⸗[Briefe aus Numea vom 11. December v. J. 


ertig geworden iſt.“ 


5 der erſte Abſchnitt der Vorlage „Einleitende Bee] Verrufserklärung ꝛc. hinzutreten, eine unzuläſſigeldieſer Ausführung bei, kaſſirte das freiſprechende] Armeen werden zu gleicher Zelt ausrücken. Die 
i bene ant a und zwar wurde 8 { a für aui e Bea die 
in folgender Faſſung angenommen: „Die Frei- Arbeitsbücher, für welche bei der erſten Berathung 8 . 5 
heit der Preſſe unterliegt nur denjenigen Beſchrän⸗ des in Rede ſtehenden Entwurfs der Abg. Müller er: 111 29. Febr. Die ie 
kungen, welche durch das gegenwärtge Geſetz vor⸗[(Pleß) plaidirte, ſagt das Gutachten: Die früheren eſellen h 2 feit vorgeſtern hier die Arbeit 
geſchrieben oder zugelaſſen ſind.“ 82 wurde unver- Arbeitsbücher haben ſich wenigftens in der Groß⸗ 8 g h 


maligen Aburtheilung in die zweite 8 urück und 


5 E 12 en I 8 i i derung einer Lohn⸗ 
andert angenommen, an Stelle des § 3 aber die|inpuftrie nicht in dem Maße bewährt, daß deren niedergelegt, ba ihre For 5 
präciſere Faſſung des vorfährigen Entwurfes der] Wiedereinführung ſich empfehlen könnte; gerade in 1 9 — 5 Silbergroſchen pro Tag nicht be 
Preßgeſetzcommiſſion in den 88 2, 3 und 4 an- den wenigen Schichten der Arbeiter, welche ſich 1 9 15 5 26. Febr. Bei der Berathung des 
N genommen, wodurch die Betreibung des Preß⸗ Agitationen am meiſten zugänglich gezeigt haben, ſtädtiſch Elats ar a , a = 
; 19 dem Rahmen der Gewerbeordnung einge- ſind z. B. auch die Vorſchriften der ſächſiſchen Sueden 3 


ange 1 5 N A 1 iſſi trag geſtellt w ; 
ügt wird. § 4 endlich wird nach dem Entwurfe Geſetzgebung über Arbeitsbücher größtentheils ein e dee e A ar en: 


Franzo 


periorin zu melden. 


angenommen. — In der Sitzung der Militär⸗ todter Buchſtabe geblieben. 5 taatsanſtalt ernſtli — Dem „Gaulois“ wird aus Cannes berich⸗ 
geſetz⸗Commiſſion wurde zunächſt die neulich be⸗ — Nach den Liſten des Polizei⸗Präſidiums ag er 1 e diefe ul tet, daß Frau Baza ine am 19. d. M. dort in 


onnene Berathung über Abſchnitt III. vom activen | betrug dem Vernehmen nach die Einwohnerzahl be einer Commune nur die ſein 
eer zu Ende geführt, Ueber $ 44 rief die Be. Berlin's im Januar d. J. ungefähr 920,000. 1 — Ye le net der gedeihlichen Ent⸗ 
ſtimmung über die Betheiligung des Militärs am Wahrſcheinlich iſt ſie indeß etwas kleiner, da regel⸗ wickelung des niedern Schulweſens zuzuwenden, 
Suben und paſſiven Wahlrecht eine längere mög viele Perſonen, ohne fich abzumelden, Berlin | welches die Finanzkraft der Commune genügend S 
Debatte hervor; von einer Seite wurde der ger verlaſſen. Jedenfalls dürfte aber, wenn nicht un⸗ in Anſpruch nimmt und erſchöpft.“ Die Stadt⸗ 
nerelle Ausſchluß des Militärs verlangt, von gewöhnliche Ereigniſſe eintreten, Berlin ſchon im verordneten⸗Verſammlung hat den Antrag ab⸗ 
anderer Seite die Zulaſſung des Militärs zu] nächſten Jahre über eine Million Seelen hinaus⸗ gelehnt. 


nach der St. Margarethen⸗In 


Vereinen und Verſammlungen befürwortet. Dem- kommen Görki er hat ein Gemeindeki niſon iſt. Die Wache des Ex⸗Marſchalls beſteht 
e gg n ie 707 zörlitz. Hier hat ein Gemeindekirchen aus 90 Mann Yinientruppen unter dem Befehl 
SS 1A. Eine a ae, Gene für efinitine — In militäriſchen Kreiſen verfichert man, rath in feiner erſten Sitzung beſchloſſen, über jede eines Hauptmanns und aus fünf Gefangenwärtern. 


8 3 En 2 * der „B. B.⸗Z.“ zufolge, mit Beſtimmtheit, daß] Sitzung einen Bericht zu veröffentlichen, um mit 
30 1 15 0 aiflern rg ao das Kriegsgericht den Capitän Werner freigefpro- |ver Gemeinde in fortgeſetztem regen Verkehr zu 
he laſſe 5 75 ef tea en ärke ge⸗ſchen, und daß dieſer Spruch, der bereits im Ja- | bleiben. 

7 1 b em 5 a hervorge⸗nuar ergangen ſein Toll, die Beſtätigung des Kai⸗ Fulda, 24. Febr. Es ſteht nunmehr definitir 

Wänſchengde th f tie u Militä > are ſers gefunden hat. Eine Veröffentlichung des Exr-|feft, daß das hieſige biſchöfliche General: 

keine zu roß & kiiude elaſſ „= 5 ür doch kenntniſſes 11 5 wie in allen derartigen Fällen, Vicariat, nachdem die preußiice Regierung die 

Buy 1 ich“ daß 5 8 8 055 wer 2 oe: es auch in dieſem nicht ftatt. 5 die Neubeſetzung des Biſchofsſtuhles vorge: 

151 fer eme Veſtimm m 1 rath Die Fre = „ Bon den Abgg. Windthorſt, Graf Balle-ſchlagenen Candidaten verworfen hat, eine neue 

der N. 5 ch 5 1 — 17 + hi 1 ſtrem und Gen. ift beim Reichstage der Antrag Liſte nicht aufftellen wird. Die kirchliche Behörde 

Manbvrirfäht feit 927 de > 890 4 init er geſtellt worden, die gegen die Abgg. Majunkeſ will oder hat fich nach einer anderen Information 

allgemeinen f ehrpflicht. . fie 10 um und Sonnemann wegen Prefvergehen anhängt bereits an den wi mit 1 85 gewendet, einen 

die Feſtſtellung der Cadres mit Minimal- gemachten Strafverfahren für die Dauer der der in Vorſchlag gebrachten Diözeſau-Prieſter zun 


Angriffe vorgegangen Bi 


führt. Es hat nämlich zum erſten 


ahlen; man kö ügli [Sitzungsperiode aufzuheben. Weihbiſchof zu ernennen und definitiv mit der vom Gemeindeverwaltungsamte das Inſpectorat 
—— Aae en den zone! Ve⸗ — Die Criminal-Abtheilung des Berliner] Verwaltung des Bisthums ſe betrauen. Wir ſüber weibliche Armenſchulen übertragen vorden ift. 
je der Erz Ditzeſe — Nach Berichten aus Zanzibar wurde 


en in e € des Brette nicht weniger als 619 Perſonen, welche fich | Freiburg verſetzt werden, bis etwa das in Ausfich: 
CCCCC%C%é///(/%/%//%/ % le er Se Sean off 
die einzelnen Waffengattungen einzutragen. Dem ſuchung gezogen ſind, Bar den 4. September cr. Diöceſen einen Strich durch die Rechnung macht 
gegenüber wurde hervorgehoben, daß es in Preußen vor. Merkwürdiger We je find dieſe Angefchul-| _ Dortmund. Durch die in Eſſen Jſerlohn ꝛe 
eine feſte Präſenzſtärkenicht gegeben habe und daß man | Pisten 1 8 aus Verlin gebürtig. # ſeit — Reihe von Jahren Itnttgehabten, burc 
den Verſuch, eine ſolche zu fixiren, im Jahre 1863 „Nach einem Privattelegramm der „Germ.“ den Bergbau verurfahten Bodenſenkungen, 
an die zweifährige Dienftzeit geknüpft habe, dem 26. d DM. ift dem Biſchof von Feier an welche, Gebäntichteiten ernftlich ſchedisten und ir 
Seitens der Regierung verkheidigte der General Mittwoch Abend eine Zuſtellung des Oberproen mehreren Füllen unbenugbar machten, veranlaßt 
v. Ve gts⸗Nbeß bie Borlage; er. hob. berror, a helden augen, fi) zum Haftantritt berel e eee, 
f en zu halten. a 0 8 ’ : ö 
n mae a ne * Aus Ems meldet man, daß der Kaiſer] Juhibirung des Bergbaues, ſoweit er für Weiter 
die Armee der Wahlagitation zu entrücken dort ſchon im Mai zur Kur erwartet werde. ausbau ber d Det gefand rated rer 
und für ihren Beſtand eine geſetzlich feſt⸗[, . Am zweiten e beſchäftigte den kann, erſucht. 
ſtehende Grundlage zu gewinnen, Es gäbe ſich der landwirthſchaftliche Congreß mit Oeſterreich⸗ Ungarn. 8 
ein materielles und ein moraliſches Budget- der Frage des landwirthſchaftlichen Unterrichts. 5 Wien, 26. 2 Das „Vaterland“ veröffent⸗ 
recht, letzterem wohne eine überwiegende Kraft Miniſter Achenbach wohnte den Verhandlungen bei. licht einen Aufru an die conſervative Partei behufe 
inne. Außerdem ſei zu erwägen, daß die ſtets neu In Betreff des höheren Unterrichts wurden Sammlungen zur Unterſtützung und Pflege der 
auftauchenden Forderungen des Extraordinariums rab Theſen angenommen: „Die bisherigen verwundeten Carliſten. 
und eine etwa zu erwartende Steigerung der Preis⸗ Erfahrungen über die Erfolge der dem höheren Graz. Die auch in Wien 1 0 Frage 


amtenſtatus der Militär⸗Verwaltung fixiren | Stabtgerichts ladet durch 13 der am ſchwarzen würden fo in die Verhältni 


der geographiſchen Geſellſchaft zeigte 


ſtone's eine jährliche Penfion von 200 L 
gewähren. 


die Eiſenbahngeſellſchaften zum Schu 


Altni ; irthſchaftlichen Unterricht dienenden Suftitute |ver Verbrennung der Leichen wird jetzt hier 
verhältniſſe dem Budgetrecht des Reiches ſtarke — HE nu 755 ie jetzt über 99 auf das eifrigſte beſprochen und zahlreiche Mit: 
mäßigſte Organiſation derſelben in allen Punkten] glieder des Gemeinderathes haben ſich in vertrau⸗ 
eubailfige Eutſcheidung zu treffen. 2) Die ſelbſt⸗ lichen Beſprechungen bereits für die Verbrennung 
ſtändige Hochſchule (landw. Akademie), deren Lehr⸗entſchieden. Das Project, die Leichenverbrennung 
methode auf die Reife der Prima eines Gym⸗ſwenigſtens facultativ einzuführen, findet immer 
naſiums oder einer Realſchule 1. Ordnung be⸗ mehr Anhänger, und in der nächſten Sitzung des 
rechnet ſind, iſt für die überwiegende Zahl Studie Gemeinderaths wird ein Mitglied deſſelben den 
render Landwirthe unentbehrlich. 3) Die Einfügung Antrag ſtellen, die Leichenverbrennung im Princip 

lan aftlichen Inſtituts in die Univer⸗als ſtatthaft anzuerkennen. Zur Vorberathung be 

be 


Eiſenbahnpolitik zu veranlaffen. 
Rußland, 

Petersburg, 24. Febr. Wie man der 

Ztg.“ berichtet, iſt zwiſchen den öfterreichifi 


Handhaben gewähren würden. Das eine Procent 
der Bevölkerung von 1867, wie es der Ziffer des 
ae zu Grunde läge, erſcheine auch als mäßige 


orderung im Hinblick auf die ſicher zu erwartende 


teigerung der Bevölkerung. Damit wurde die 

allgemeine Debatte vertagt. — In der Commiſſion 
flür die Gewerbeordnungs⸗Novelle hat man 
ite über den e 3 W O 


5 n 1 1 a 3 2 n 
onen een oe ire beiten or. — one ne J. Ser, A wie Mean beau 3 e ten duften) g 
tor \ =, r erſitäts⸗Studenten. 4) Dem wiſſenſchaftlichen [brennung überhitzten 0 . 
pit ro beg dnnn in Weſeulichen Nach Studium an der landwirthſchaftlichen Hochſchule werden. Die ahme dieſes Antrags iſt bereits 
rathen. Ueber die Frage, ob ein Reichsgerichtshof find mindeſtens zwei Jahre zu widmen. 5) Die [außer Zweifel. Dagegen werden von clerikaler 
oder der Fortbeſtand = Ober⸗Landes richte 5 Unterweiſung in der Praxis des Landbaues | Seite ſtarke Anſtrengungen gemacht, um die Be 
liebt werden ſoll, wird ein bestimmter Beſchluß iſt mit dem eſen und den Zielen der völkerung gegen dieſe Neuerung aufzuhetzen. 
wohl erſt durch die Berathung über das Gerichte, landwirthſchaftlichen Hochſchule nicht vereinbar. Lemberg, 24. Febr. Die rufſiſchen Behörden ir 
rganiſations⸗Geſetz zu erw 0 fein, Uebrigens 6) Ein Landgut als Theil des Demonftrations- 11 auf der Grenze in Podwoloczyska mehrere 
0 Nu om x dl ar a ag ich rigens Apparats der landwirthſchaftlichen Hochſchule muß] Kiſten mit revolutionären Plakaten in ruſ⸗ 
ſcheint der. Suftianuefchuß iich der Anficht aus als wünſchenswerth angesehen. werden. 9) Be ſiſcher Sprache aufgegeiffen, Die in der Eimer 
en aß r Ein a ae zur | gierungen, gemeinnützigen Geſellſchaften und För- gedruckt worden find und wahrſcheinlich von ver |} 
wahrlich fi 8 inheit Eee Rei Kg ß derern des Gemeinwohls iſt zu ng durch] dortigen ruſſiſchen Emigration herrühren. 
bin stefan ak er N ie 825 eeignete Maßregeln (Stiftungen, Stipendien, Frankreich. 
Ober⸗Reſchsgerichts im Prinzip die B daft d reiſtellen ꝛc.) dahin zu wirken, daß auch unbe⸗ Paris, 23. Februar. Eine allgemeine Ver⸗ 
Sber⸗Landesgerichte im Augenblick = nicht be⸗ mittelten Landwirthen der Beſuch geeigneter land⸗ ſamm lun von Induſtriellen, Handels- und 
denklich erſcheine; denn 1 uicht ein allge⸗ aa 1 ee, beziehent⸗ eee Hauptſtadt will ein Memo- 
meines deutſches an do puch exiſtire, werde, lich erleichtert wird.” — In Bezug auf lanewirth. randum herausgeben, in welchem alle Defiverien 
wie man auch die Sache ordnen möge, der oberſte 
Reichsgerichtshof kaum eine erſprießliche Thätigkeit 
enthalten können, wenn ihm die Ober⸗Landes⸗ 
er nicht die Entſcheidung über 1 
andesrechts⸗Normen abnehmen möchten. Morgen 
ſollen in dem Juſtizausſchuß die Berathungen über 
die Strafprozeß⸗Ordnung beginnen. Mit nicht 
geringer Spannung ſieht man in weiteren Kreiſen 
den bevorſtehenden 7 05 über die Frage 
entgegen, ob die Schöffengerichte an die Stelle der 
Geſchwornengerichte treten ſollen. 
— Die bedeutendſten Angelegenheiten, welche 
der Petition s⸗Commiſſion des Reichstages vor⸗ 
liegen, ſind Petitionen wegen Ermäßigung des 
Porto's für kleinere Entfernungen und für die Er⸗ 


Numänien. 


chaftliche Mittelſchulen und Fortbildungsſchulen 
auf dem Lande nahm die Verſammlung folgende 


Reſolutionen an: „Der Congreß erklärt die land⸗energiſcher und zweckdienlicher Abhilfsmaßregeln 
wirthſchaftlichen Mittelſchulen, d. h. diejenige He die immer bedrohlichere Bhnkaſinen a, 
Art von Realſchulen, welche dem beſonderen] nehmende Geſchäftsſtockung 

Bildungsbedürfniß des Landwirths Rechnung — Die 1 555 geben den Brief des Deut- 
tragen, zugleich aber den Anforderungen a ſchen Kaiſers an Lord Ruſſel ohne Belrach⸗ 
Bildung, in dem die Berechtigung zum Einjährig⸗ Nur die legitimiſti 

freiwilligen Militärdienſt bedingenden Maße Ge- tungen ER Bus un ba: 
nüge leiſten und damit bie Erreichung höherer thun daß bet a bie Wahrheit verkenne wenn 
Bildungszwecke ermöglichen wollen, als ein drin⸗ er festen beit und Die dc liche ber Böller = 
gendes Bedürfaiß der Landwirthſchaft und noth⸗ wiſſens Er 40 as Sin ift ber eis 
wendiges Glied in der Kette ber öffentlichen Bil- tungsſtempel verworfen. Rive ſetzte ganz treffend 
Pa 9 t 55 u ing ee auseinander, der Stempel fei weit mehr eine poli- 
liche . auch auf vers Lande Se Befeſtigung liſche Ge a ee n REED 

N e . 
aus Uamtkelbar nach Publication des nun auch] und Erweiterung des in der Pet: Se it Bezug auf die Feier der 8 Che 
vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Geſetzes lernten 5 ns ſtaatliches und volkswirthſchaftliches keit des kalſerlichen Prinzen in Chislehurſt 
über die obligatoriſche Civilehe müſſen inner⸗ en in Gründerprozeß.] Die Staatsan⸗ reibt die über bie ute en 550 11 5 
halb der ſtärtiſchen Behörden Erörterungen dar⸗ waltſchaft hatte (wie früher mitgetheilt) gegen die] Bonaparte nn e „Morning Poſt“: 
en eng in wie en i Gründer der Actienbierbrauexei ji Sagan die An- ne „% b 
i ivil⸗ i 0 i i e 

3 Ne 8952 Waden ſoll und woher die Civil⸗ klage erhoben, indeſſen war ſowohl vom Kreisgericht 5 erden, aber es iſt bis jetzt noch ungewiß, welche 
ſtand genommen werden können. Nach ch 


des Handels und der route erörtert werden 
ſollen. Es handelt ach ierbei um die Ergreifung 


ſetzt habe. 
Griechenland. 
Athen, 25. Febr. In der heutigen Si 
der Deputirten ammer wurde von dem 


Anklage abzuſehen und die Geſchäftsführun 
Miniſteriums einer Unterſuchung zu unter 
durch welche das Verhalten desſelben gere 90 


Danzig, 27. Februar. 


22,9, Bromberg, Nürnberg und Hamburg 23, 
23,5, Danzi 


igen S 15 puch 87 3 5 ee ; 18 Hen Br Geſtalt die Kundgebung annehmen wird. Es ift | Bremen und Bee 25 Reichspfennige 
jetzigen Stande Bevt jähr⸗Freiſprechung erkannt worden, weil aus den Mani⸗ Geſta I , ird. N g ; ; 
lich 555 70,000 Al en ee jeden 242 Felgner des Kaufmann Ende nicht mit Nothwen⸗ nicht die mindeſte Abſicht vorhanden, politiſches * Das Vorwerk Kowalewo im Kr. Neuſtadt iſt 


durch Allerhöchſten 1 5 \ 
rede der Herrſchaft Warznau zu einem beſon⸗ 
deren Gemeindebezirk erklärt. 


ſein, alſo faſt 200 Acte täglich, ſo daß wahrſchein⸗ 
lich beſondere beſoldete en 8 
angeſtellt werden müſſen, da dieſe Beamte auch 


digkeit auf die Anwendung der Strafgeſetze zu folgern i aus einem rein ſozi 

7 da der einzig mögliche Fall des § 286 No. 2 e 5 und die Reden, die e 

Strafgef, nur bie Untreue, des Bevollmächtigten erden fich nicht au Politik beziehen. Das Be⸗ 
0 8 0 1 unter Strafe ftelle, welche Verfügung über Forde- i der Raiferi 0 zit beziehen. / 

noch viele Atteſte auszuſtellen, die Negifter dem rungen oder andere Vermögensitüde des Macht⸗ Hast t er Kaiſerin Eugenie iſt ein vortreffliches. 

on aß zu tz > Streich dad dende = Gegenttanbe Br ge ne } a Veilchen a 555 au na 

n haben. Außerdem werden au anwaltſchaft legte gegen dieſe Sentenz die Nichtig⸗ 2 Immorte 
— Stadt auch Geſchäftslokale für die en ben "en ui, Me Eu 7 yon beit ure in Sie ein. Den 1 
1 i i net ſeiner Wahl zu ufſichtsrath der] ſeit Kurzem i rei it künſtli 
JJV Rn Dana | ie Ve 58 OH ur ‚dom 
— Auch die Handelskammern nehmen jege Pllichtet worden jet, Da f es Handels. Frangaiſe.“ ee 

gegenüber dem Entwurf betreffend die Abänderung — eee e ee 1 . — Die heilige Jungle ift Bas erſchienen 
der Gewerbeordnung Stellung. So heißt es Uebereinkommen getroffen, die Brauerei für 90,000 und zwar einer jungen Novizin im Kloſter Notre 
in einem ſeitens der Keipaiger Handelskammer] Thlr. zu erwerben, fo ſei die Societät durch Ueber⸗ Dame des Victoires. Sie hat der jungen Nonne 
99 5 Gutachten, die är der geſetz- tragung des dem Ende zuftehenden Rechtes an fie bela t: „Es werden große Unruhen Frankreich 
lichen Vorſchriften über gewerbliche Schiedsgerichte] berechtigt geweſen, nur denſelben . zu zahlen. | betrüben., Aber wenn der Sturm am ſtärkſten 
könne, da die Lückenhaftigkeit derſelben ſich 7 10 die Behauptung, der =. preis betrage iſt, wird ein Mann erſcheinen, der in der Furcht 
namentlich in Sachſen durch die Erfahrung her⸗ Macht 80 habe er aber ein ‚Bor 5 8 ae ottes lebt; große Wunder werden feine Ankunft 
ausgeſtellt habe, mit in begrüßt werden, da⸗ ſich un Hue eigen Perm den vorteil Ar en bezeichnen. Alle franzöſiſche Herzen werden ſich 
gegen liege 1 daß die Traun zur Arbeits⸗ ihrem Befreier zuwenden. An der Spitze ſeiner 

ceeinſtellung aße ann mit Strafe be 

eſo 


in der Kirche ein gewalt 
u. A. iſt der größte ? 


iſt. Der Gemeindekirchenrath ſichert 1 


lohnung demjenigen zu, der den Thäter nachwei 
0 * Vor an Na mittag hat der Arbeiter 


geweſen di 


egend find die 


droht werde, welcher die beiden Mitangeklagten Guter und 0,0 Meter gewach ei Rothebude am 23. 


verfügt, fich dt eine ftrafbare Untreue begangen, an Armee wird der Mann Gottes ſich auf Italien 
wenn nicht beſonders ſtrafbare Momente, wie] Schwebe betheiligten. Das Obertribunal trat! ſtürzen, um den Papſt zu retten. Zwei preußiſche 


Appellationserkenntniß und wies die Sache zur noch⸗eine in Frankreich wird zuerſt ſiegreich fein und 
Paris bombardiren, die andere in Italien wird 
von dem Manne Gottes mit Hilfe zweier anderen 
Mächte beſiegt werden. Darauf wird die deutſche 
Armee in Frankreich daſſelbe Unheil treffen. Sie 
wird in einer letzten und furchtbaren Schlacht in 
der Gegend von Belfort vernichtet werden. Die 

= werden die Trümmer derſelben bis über 
den Rhein verfolgen.“ Dieſes ge die heilige 
Jungfrau der jungen Novizin befohlen, ihrer Su⸗ 


Begleitung ihrer beiden Kinder, eines Verwandten 
und zweier Kammerfrauen eingetroffen und ſogleich 

el übergefahren iſt. 
Bazaine lebt in tiefſter Zurückgezogenheit, nur zwei 
tunden täglich geht er in dem Gefängnißhofe 
ſpazieren. Seine Koſt bezieht er von dem Schiffer 
der Juſel, der auge der Marketender der Gar⸗ 


Spanien. 
Madrid, 24. Febr. Das Geſchwader hat 
heute das Feuer gegen Portugalete wieder eröff« 
net. Moriones wird wahrſcheinlich heute zum 


London, 25. Febr. Eine wichtige Neue⸗ 
rung hat die Gladſtone ſche Regierung noch zu 
guter Letzt in das engliſche ere ge 

al eine 
Frau eine höhere Beamtenftelle im Staats» 
dienſt erhalten. Es ift dies Frau Naſſau, der 


Murphy mit der Leiche Livingſtone's dort am 
20. d. erwartet. Dr. Dillon hatte ſich erſchoſſen. 
Lieutenant Cameron ſetzte mit der Expedition ſeinen 
Weg nach Udſchidſchi fort, um einige von Living⸗ 
ſtone dort zurückgelaſſene Schriften zu er In 

ir Bartle 
Frere an, daß 1 vor Abgabe ſeines Amtes 
der Königin empfohlen hat, den Kindern Living⸗ 


— Die fortwährenden Eiſenbahnunfälle 
ſcheinen endlich die Geduld des Publikums heraus⸗ 
gefordert zu haben, und in kurzer Zeit wohl ſchon 
wird von einem Vereine und einer Agitation MN ie 

e der Paſſa⸗ 


giere zu berichten ſein. Heute wird in einem aus 
dem Reformelub datirten, von John Murray unter⸗ 
zeichneten und in der „Poſt“ veröffentlichten Schrei⸗ 
ben zur Bildung eines Vereins aufgefordert, deſſen 
Aufgabe ſein ſoll, die Regierung zu einer anderen 


„Otſch. 
en und 2 


— Die halbamtliche „Roumanie“ in Bukareſt 
will wiſſen, daß Rußland fih dem Plan des Ca⸗ 
binets Andraſſy, die öſterreich⸗ungariſchen Eiſen⸗ 
bahnen mit den rumäniſchen in Verbindung zu 
bringen, aus ſtrategiſchen Gründen wider⸗ 


Lombardos der Antrag eingebracht, das Miniſte⸗ 
rium Deligeorgis in Anklagezuſtand zu verſetzen. 
Die Anhänger des abgetretenen Miniſterpräſidenten 
ſtellten den Gegenantrag, von der Erhebung einer 


werden würde. (W. T.) 


Eine Zuſammenſtellung der Gaspreiſe ver⸗ 
chiedener Städte ergiebt nach Kubikmetern für 
Berlin 155 Reichspfennige, Hannover 185, 
Stettin 19, Breslau 19,4, Karlsruhe, Kiel, Lübeck, 
Königsberg 20, Wien, Leipzig, Kafel, Köln 22, Mainz 


München ner Augsburg 24,5, 


unter Abtrennung von dem 


amer Einbruch verübt worven: 
eil der Zinnpfeifen aus der 
Orgel geſtohlen, welche dadurch e N 


sn e iſt in der Nacht zum 25. d. 


Schellingsfelde dur hängen ſeinem Leben ein Ende 
ne Das Mate zur That ſollen Nahrungsſorgen 


„Werderztg, ſchreibt: In der Grauden⸗ 
15 Gel 3 wachſendes 


An unſern Strömen bis jetzt 
ebr. Morgens) keine Eisbewungen. Das Waſſer 
5 an und iſt Nachts um 

en. 


39 Meter. Das Waſſer wächſt in der Weichſel ſtärker 


als in der Nogat, wahrſcheinlüch weil der Piekler Canal 
ſtark mit Eis verſe a : a 
Schwetz, 27. Febr. Nach einer amtlichen 
Bekanntmachung im Kreisblatt iſt begründete Ausſicht 
vorhanden, daß nicht blos der Bau der Eiſenbahn⸗ 
linie Graudenz⸗Laskowitz, ſondern auch der Ban 
der Linie Laskowitz⸗Conitz bewilligt wird. Es ſoll 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
ugelommen 4 Uhr Nachm. 

Berlin, 27. Febr. Der Reichskanzler hat 
im Namen Preußens einen Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Internirung und den Verluſt der 
Staatsangehörigkeit aus dem Amte entlaſſener 


Mai 188 Br., 187 Gd. e Maf⸗Juni 188 Br., Auf Bee ar April⸗Mai 59 A Br., Mais 
187 Gd. — Hafer fell. — Gerſte ſtill. — Juni 59 Br., 

Rüböl flau, loco 61½ Br., 7er Mai 61, der October dr Erbſen loco er Tonne von 2000 8. 53 ½—532 
200 KF. 63 ½. — Spiritus bl Yr 100 Liter 100 R bez. 

zer Februar und Pe April-Mai 56, 7e Auguſt⸗[Kleeſaat loco r 2008. 30 Az 

September 58. — Kaffee matt, geringer Umſatz. echſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
— Petroleum ſtill, Standard white loco 13,30 Br., 6. 23% 8 


1 
jedoch hierzu vor allen Dingen nothwendig fein, daß oder wegen unbefugter Vornahme! von Amts⸗ 13,20 Gd., der Februar 13,10 Gd., dur Auguſt⸗ late, 10 Tage 80% Go. 3½ % Preußiſche Staats⸗ 
=. met, e e 13 — 1 ene eine as es meer end e en Wage 15,0 9 ee an bi Kon : Se g 0. Sb, Eu gi e 
auſe der e ete tragt; 3 8 remen, Februar. etroleum ruhig, andbriefe, ritterſcha g 20. do. 
K. Yanprath bat zu biefem ed eine Betition aus- ratbhe zur verfaſſungsmäßigen Zuſtinmung vor- Standard white loco 13 Mk. 50 Pf Sb 4%, & do. do. 103 Br. 4% Danger Privat 


8 rivat⸗ 
Am ſterd am, 26. Februar. Wetzeinemartt] bank⸗Actien 117 Br. 5% Danziger e 
(Schlußbericht.) Weizen Ye März 368, er Mai Seele id 95 Gd. 5% Danz. Brauerei⸗Actien⸗ 
367. — Roggen er ° an 238 ½. Geſellſchaft 65 Gd. 5% Da Maſchinenbau⸗ 
Wien, 26. Febr. (Sch . 69,90, Actien⸗Geſellſchaft 70 Bi. 5% { 
Silberrente 74,10, 18541 Looſe 98,20, Bankactien 973,00, rungs⸗Geſellſchaft „Gedania. 90 Gd. 5% Danziger 
Nordbahn 2035,00, Creditactien 243,00, Franzoſen 320,00, den an fandbriefe 99 Br. 5% Pomm. Hypo⸗ 
Galizier 232,50, Kaſchau⸗Oderberger 139,00, Pardubitzer] theken⸗ r 
154,00, Nordweſtbahn 192,00, do. Lit. B. 103,00, London] und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
111,85, Hamburg 55,10, Paris 44,10, Frankfurt 94,30, Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Amſterdam 94,00, Böhm. Weſtbahn —, Grebitloofe a ee 
170,00, 1860er Looſe 104,00, Lombardiſche Eifenbahn S Den, 27. Februar 1874. 
160,25, 1864er Looſe 141,00, Unionbank 139,50, Anglo⸗ Getreide ⸗Boͤrſe. Wetter: kalte und bedeckte 
Auſtria 153,75, Auſtro⸗türkiſche 28,50, Napoleons 8,92 ½, Luft. Wind . 
Ducaten 5,31, Silbercoupons 105,65, Eliſabethbahn . 1 loco außerordentlich ſchwer und nur neuer⸗ 
207,50, Ungariſche Prämienlooſe 78,75, Preuß. Baut- | dings billiger verkäuflich, ungeachtet die Zufuhr ganz 
noten 1,66 ½, Schiff ſche Bank —. eringfügig bleibt. Seit Montag ſind unſere Preiſe 
London, 26. Februar. [Schluß⸗Courſe.] Con- bis 2 * 77 Tonne Pe zu bezeichnen, in dieſem 
ſols 92%. 5% Italien. Rente 61. Lombarden] Verhältniß find heute doch nur 100 Tonnen zu verkau⸗ 
14½. 5% Ruſſen de 1871 99%. 5 & Ruſſen de 1872 ſen möglich geweſen, und Manches mußte unverkauft 
8 98¼. Silber —. Türkiſche 1 de 1865 3940. zurückbleiben. Bezahlt iſt für N 83%, 
eſpeiſte Privatflammen, außerdem 499 Petroleum» | 6% = ereinigt. Staaten | bellbunt etwas bejegt 12184. 80 A, be unt 123/667 
aternen. Die Gasproduckten betrug 18,589,100 Ku-] 2e 1882 106 ½ Oeſterreichſſche Silberrente 6670. 83 , bechbun und giafig 12584 831. M 19744 
bilmeter oder 2,004,700 Kubikmeter mehr, als im vier⸗] Oeſterreichiſche Papierzente 6344. — 6 ungarifche| 85 % fein 12884. 87 M, weiß 127, 1808. 86, 88%, 
ten Quartal 1872, S rämie. — In die Bank floſſen] 89 N, extrafein 132% 90% . Yer Tome, Termine 
— „Tauſend Thaler Belohnung“ verheißt der Vor- | heute 17,000 Pfd. Sterl. matt, 126% bunt April-Mai 85 J bez. und Br. N 
ſtand des Actien⸗Vereins des Zoologiſchen Gartens London, 26. Febr. Bankausweis. Totalreſerve] Juni 85 &. bezahlt und Br. Regulirungspreis 1266. 
demjenigen, welcher den Urheber Ser vielfachen im] 13,150,146, Notenümlauf 24,817,790, Baarvorrath] bunt 85 
Raubthierhauſe vorgekommenen Vergiftungen ſo nach⸗ 
weiſt, def, er gerichtlich belangt werden fan.) 
— Die Direktion des Skernſchen Geſangvereins 
wird vom Profeſſor Julius Stern, der körperlich lei⸗ 
dend iſt, auf Profeſſor Julius Stockhauſen über⸗ 


earbeitet, welche innerhalb der nächſten Tage auf gelegt. 
— Bureau und in Abſchriften au ben Gutshöfen Berlin, 27. Febr. Die heute 9 
zu Lastowitz und Ebenſee und im Magiſtratsbureau Verſammlung der Gläubiger der Elbinger 
u Neuenburg ur Unterzeichnung ausliegen wird. —| Waggonfabrik gewährte die beſte Ausſicht auf 

m 23. d. M. wurde vom Magiſtrat und den außergerichtliches Arrangement. Allſeitig fand 
Stadtverordneten die Abſendung einer Petition das größte Entgegenkommen, namentlich auch 
8 e Bahnlinie — — wa ich Seitens der Grad enſtein'ſchen Centralbank wegen 

a eſchloſſen, x raudenz ni 
nach Yastewig, jenbern über Schwetz nach Terespol bedeutender Retentionsrechte ſtatt. 
zu legen, welche Linie übrigens ſchon vor einigen Jahren 
nicht u 1 au vermeflen 1 ift. Vermiſchtes. 
St irg, 26. Febr. Der vor Kurzem Berlin. Eine in dieſen Tagen hierher gelangte 

an dem biefigen Simultan⸗Gymnaſium definitiv ange⸗ briefliche Mittheilung von Nich. 5 er aus Bap. 
reuth meldet, daß neuerdings ſichere Ausſichten auf das 


ftellte Nea le Religionslehrer Lic. Oſſowski ſoll 
einen Ruf nach Rom erhalten haben, um an dem dor⸗] Zuſtandekommen feines Unternehmens ſich gebildet 
175 In dieſen Tagen werden die Aufträge an den 


tigen päpftlichen Seminar zu wirlen und nebenbei als 

De us En IE in nn een aſchiniſten und Decorationsmaler definitiv ertheilt 
ſchreiben iſt, wünſchen aber gewiß im Einverſtändniß 
mit ſämmtlichen Bewohnern pierſelbſt, ohne Unterſchied 
der Confeſſion, daß Herr Oſſowski noch recht lange 
der biefigen Stadt und dem hieſigem Gymnaſium er⸗ 
halten bleiben möge. An letzterem ſoll übrigens auch 
ein beſonderer evangeliſcher Religionslehrer und vom 
nächſten Jahre ab auch ein jüdiſcher Weg e 
angeſtellt werden, fo daß dann den gewiß berechtigten 
Anſprüchen aller drei Confeſſionen genügt ſein wird 
— Die 1 Ser Stadtbehörden haben beſchloſſen, auch 


werden. 
— Berlin zählte Ende März v. J. 8898 öffent⸗ 
1055 und 414,604 durch die ſtädt ſchen Gasanſtalten 


P Roggen loco matt. 11984. 59% Ag, 119/208. 
17,681,844, Guth. d. Staats 8,680,644, Notenvejerve | 99% A, 125 12682, 63 „ der Tonne wurde bezahlt 
2 St. 5 75 Fan Ke Termine nicht ane 
Leith, 25. Febr. Getreidemarkt. [Cochrane April⸗Mai 59% rief. Regulirungsprei 
— — und 605 Fremde Zufuhren = Woche: 12084. 59% „ — Gerſte loco nicht zen rt. — 
gehen. Weizen 1328, Gerſte 586, Bohnen 1, Erbſen 58, Erbſen loco Koch⸗ brachten 53%, 53% Pr Tonne. 
anau, 25. Febr. Bei Wilhelmsbad hat geftern | Hafer 600 Tons. Mehl 1263 Sack. — Weizen matt, „ Kleeſaat loco weiße zu 30 „ N 100 Kilo ver⸗ 

ein Piſtolen⸗Duell zwiſchen dem bieſigen N er- bei geringem Geſchäft 25 billiger, andere Artikel 16 kauft. — Spiritus nicht zugeführt. 


bürgermeiſter Caſſian und dem Amtsrichter Oſius 0 
Hatte nden, in welchem der Letztere einen nicht ge» Parig, 26. Febr. (Schluß courſe.) 3% Rente Productenmärkte. 
fährlichen Schuß in den Oberſchenkel erhielt. Als Ver⸗ 58,90. Anleihe de 1871 —. Anleihe de 1872 Stettin, 26. Februar. Weizen ur Waage SA, 
anlaſſung bezeichnet man dem „Fr. J.“, die Art, in] 93, 25. Italieniſche 5% Rente 61,55. Italieniſche] r Juni⸗Juli 84%. Roggen Pr biahr 60, 
welcher Hi ſius (zum größeren Birgerausihuß ges | Tabals⸗Actien — Franzoſen (get), 716,25. Fran⸗ zur Mai⸗Juni 59, Me Herbſt 56%. — Rüböl 100 
Brig) über die dienſtliche Thätigkeit des Ober⸗ golen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. | Kilogr. dur Februar 181%, Jr April⸗Mai 18%, Pe 
Bürgermeiſters, der Pole gegenüber der Frage, betr.] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 355,00. Lombardiſche] Herbſt 20%. — Spiritus loco 21, Nur Februar März 
die Uebertragung der Polizei an die Stadt, ausgelaſſen] Prioritäten 250, 00. Türten de 1865 39,80. Türten 22, Re Frühlahr 22½, ur Juni⸗Juli 22% bez. — 
at. de 1869 266, 25. Türkenlooſe 105,25. — Matt. Reute loco 4½ & bez., alte Bu 419/24 & bez. 
» Bremen veranftaltet vom 13. bis 21. Juni d. | i egulirungspreis 4½ ., September⸗October 5 5 
J. eine internationale landwirthſchaftliche] ruhig, Me Februar 37, 25, zer Mai⸗Auguſt 36, 00.| Br., 4% & Gd. — Leinſamen, Rigaer puik 10% . 
Ausſtellung. Dieſelbe wird folgende Abtheilungen] Mehl 1 Dee Februar 76, 75, Ye März⸗April 76, 75, bezahlt. 
umfaſſen: 1) Zuchtoieh: a. Pferde, d. Rindvieh, Mai uft 77,00. Rüböl ruhig, Ye Februar Berlin, 26. Bu Weizen loco Ye 1000 SDR: 
afe, d. Schweine, e. Ziegen und Kaninchen. | 82, 75, er Mai⸗Auguſt 83,25, Ne tember⸗De⸗73—91 % nach Qualität Au dee April⸗Mai 
ya ieh. 3) Geflügel Schmuck⸗ und Singvögel. zember 85, 50. Spiritus ruhig, ur Februar 65, 00. 85 ½— 85½ Ar bez., Ye Mai⸗Juni 85—84½ & bez. 
dt und Seidenbau. 6) Forſt⸗] — Wetter: Bedeckt. Kr Juni Juli 84,84%; & bez. er Juli ⸗ su 
‚26. Febr. Bankausweis. Baarvorrath | 83¼ — % A bez., Jr September⸗October 80½% Ar 


iejenigen Perſonen, welche unter 140 A. jährlich Ein⸗ 
— ha — ur 3 alſo nicht veranlagt 
find, mit Ausnahme der über 60 Jahre alten Perſo⸗ 
nen, der Geſellen, Lehrlinge und Dienſtboten, zun 
Communalſteuer heranzuziehen und zwar von dem fin⸗ 
irten Staatsſteuerſatze von 15 G. mit 350 %. Von 
ufftellung eines Communal⸗Einkommenſteuer⸗Regu⸗ 
fativs, alſo von Heranziehung der Forenſen zu den 
Communal⸗Abgaben und Anwendung eines anderwei 
ten Aufbringungs⸗Modus der letztern, als die Staats⸗ 
ſteuern, iſt Abſtand genommen. R > 
Thorn, 27. Febr. Am 24. d. fand eine Sitzung 
der von den Kreistagen zu Culm und Thorn zur 
fer Beh des Prozectes einer rechten Weichſel⸗ 
fer⸗Bahn gewählten Commiſſionen in Culmſec 
ſtatt. Der Vorſitzende, Landrath Hoppe aus Thorn, 
erſtattete Bericht über eine am 13. d. daſelbſt ſtatt⸗ 
gebabte Conferenz von Delegirten der K. Miniſterien 
Ur Handel ꝛc. und des Krieges, der K. Regierung zu 
artenwerder, der K. Direction der ahn, der 
ne des Sal und der Stadt Thorn 


* 
= 
*. 


nhofsverhältniſſe bei Thorn, 


aus welchem die — onen die Ueberzeugung ge: 


1 h role aft und e 7) Landwirthſchaftliche Producte Paris 
entſcheidender Stelle nicht nur keinen Widerſtand, und landwirthſchaftliche Fabrikate. J Garten“, Obit- | 21,156,000 Fres. Zunahme, Guthaben des Stagts⸗ — Roggen loco 1000 Kilogramm 60—68½ A 
ſondern ale Unterſtützung zu erwarten habe, wenn es i i ſchatzes 17,309,000 Zun., . 34,775,000 Ab⸗ nach Qualität gefordert, Ye Februar 63—62%¼ ,. 
au Zeit allerdings auch gegenüber dem Projecte einer the. nahme, Vorſchüſſe auf Metallbarren 665,000 Abn., bez., „er Februar⸗März 62/62 % & bez., der Früb⸗ 
iſenbahn von Laskowitz über Graudenz nach Jablonowe te D hat] Notenumlauf 17,532,000 Abn., Laufende Rechnung der | jahr 62¼ —61¼ K bez., der Mai⸗Juni 61%, —60% 

mit feſter Weichſelbrücke bei Graudenz hatte zurück⸗ di Privaten 12,218,000 Francs Abn., chuld des Staats⸗ bez., Me Juni⸗Juli 60 ½—59¾ K bez., er Juli⸗Augu 
| ? „Thorn in fi ſchatzes unverändert. 59—58½ K bez., er September⸗October 58—57%½ A 
der Commiſſion trat der von gewiſſer Seite bei Ge⸗ i ‚Antwerpen, 26. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ bez. — Gerſte loco r 1000 Kilogramm 60-76 K. 
Anweſenheit des Herrn Ober⸗Präſidenten 1 5 8 f allen] bericht.) Wegen zubig, däniſcher 35%. Roggen un⸗ nach Qual. gefordert. — Hafer loco der 1000 Kilogr. 
die Stadt Thorn Staatsbahnen die gleiche Erleichterung eintreten werde, verändert. Odeſſa 23. 52—62 & nach Qualität gefordert. — Erbſen loco ee 


unter Emmpfehlimgen an bie 188. n ie der Privat-] Gerſte unverändert. — Petroleummar 
tele 


bahnen, fi m anzuſchließen. Zur Prämiirung der] bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco bez., 324% Futterwagre 53—58 Qualität. — Wei 
4 0 fi rungen ber verſchiedenen Ausſtellun sgegenſtände durch Geldpreiſe] Br., Nr 85 ruar 31½ bez., 32 Br., er März 32% — 100 Kilogramm Ba incl. ed 8 
ſſionsmitglieder vom platten Lande an, nach und Medaillen iſt eine a. von ca, 100, eichs⸗] Br., Me September 36 Br., Ye September-Dezem- | 11 —11½ & No. Ou.1 10½—10% % — 7 2 
bung der] mark in Ausſicht genommen. Mit der ber 36% Br. — Belt. Imehl Ye 100 „Brutto unverſt. incl. Sack No.0 
\ andels in i i > = 8 2 5 nn 2 9 der Februar i 
2 27. Angekommen Abends ; ez., N do., Ye Se 
eſer e ee N aue April I * — 8 . 29 Ex Beh Nur Apel. Nat 9 = 
ehmen kein Apel Mal 84% 842/g nn 925 = 11.895 = Sr eg 9 Gr es IE 
mit den Juli⸗Auguſt — [tps.stenons.! 83%] 83% Juli August 3 8 FM 20 Gr ber, Me Septenber⸗ 


gelb. Apr.⸗Mai 85/8 S5Ye| do. 4% do. 94% 
do. Juli⸗Aug. 83 83/8] do. 4½ % do. 102 incl. Faß 23½ „ — R i 

Danz. Bankverein 634/80 62% ohne Faß 18 ½ A bez., der Februar 19 . bez, Par 
Lombardenſet Ap. 93½ 94 Februar⸗März do., Ne April⸗Mai 19½4—14—½4 Kr 
Franzoſen . 192/192 ez., ur Mai⸗Juni 19¼.—7%½ Ar bez., er tember⸗ 
s 424/ ] October 20% — 20 ¼—20½½ Ar bez., ur October⸗ 


Rg. unveränd. 
bruar 6278 628/8 
Mai 61% 616/8 
Juni⸗Juli 5956 596% 


reſſe 


he . 
Königsberg, N. Febr. Die Pferdeankäufe 


für Rechnung fremder Negierungen in, ven er 5 24. Febr. Der Angabe des „Bureau Petroleum Neue franz 5% U. 94 | 93% ] November 21—20% K bez. — Petroleum raff. 
züchtenden Diſtricten der Provinz Preußen haben Veritas“ zufolge gingen im Januar c. 168 ec e] Februar Defter. Greditanf. 146 145%/8 | 100 Kilogramm mit Faß loco 107 M bet, Ye Fe⸗ 
— Obe einen ſelchen Umfang, genommen DaB DET | dotal zu Grunde, barunter 81 englifche, 25 ameritanifche, | d 20088. gf 9 /e zürten a | 40, | 39, bruaß I A bez Me Februar Nützen. ober 
Herr Oberpräſident ſich veranla Bcbür . des 412 deutſche, 10 franzöſiſche, 7 niederländiſche, 7 italie⸗„Nupöl up Mail 194 197/24] Def. Eitberrente | 667,8 66% April⸗Mai 9% A bez., Septemb ober 
Bezirksregierungen auf dieſen die Be = iſſe des ei⸗ if , Spiritus Ruf daumen | 925 929 10% MB. — Spiritus 9er 100 Kiter & 18 
genen Landes eeintvähhtigenben sa 180 aufmerkſam ril⸗Mai 22 10.22 8. Oeſter. Banknoten 90 | 90% loco ohne Faß 21 % 20 H bez., mit Faß Mal 22 
u machen und gegen eine_ weitere Ausbreitung des: Aug.⸗Sept. 23 7123 2 Wehſelerz. Lond. — 16.21%8 | 21 33 —22 2 2 bez, Mal 22 % 
feen 5 geſetz Syn Fiege a Tru Ital. Rente 61%. 5—8 Pr 68 Kr Mai⸗Juni 22 Gr ben 
ie Straf 5 Se Fondsbörſe: feſt. Juni⸗Juli 22 M 20—22 Gr bez., er Juli⸗Au 
nal ſetzte die Strafe von 25 &, welche das K. Kreis⸗ mi \ 

— gegen den Kaufmann aus Cranz, wegen 25 2 ne. 2 Gr bez., x Want Selene 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. Februax. 


. C 
durch ein geſchriebenes Flugblatt, betitelt Der Cran⸗ 
Weizen | Ielger Derfäftib, 7e Tome] Menfahetwafler, B. ehre. Wind: Sed 
oco nur niedriger ich, nn eufahrwaſſer, 27. Februar. : SSO. 
von 200084, 8 s Nichts in Si 


er per verübter Beleidigung des dortigen Dorf- 
en und e Fer hatte, auf 
era 


deſſen Appellation auf 15 & wab. Creditactien 253%, Franzoſen 334 ¼, Lombarden 163 ½, von in Si 
* Im Regierungsbezirk Königsberg find zur | Silberrente 66016, Bankactien 1017, Elifabethbahn 215½,] fein glefig u. weiß 127-1333, 88-92 A Br. Thorn, 26. Februar. — Waſſerſtand: 3 Fuß 7 Zoll. 
Zeit 14 größere Land esmeliorationen in. Aus⸗ Ungar.⸗Galiziſche Eiſenbahn 110%, Oberheſſen 79%. ohbunt . . .„ 128-1308. 87-90 % Br. ind: SO. — Wetter: klar. 
ührung begriffen, und zwar in den Kreiſen Ortels⸗ Ziemlich feſt, beſonders Creditactien. ellbunt . . 128-1308. 86-88 „ Br. (82-90 ½% 9 Nichts pafſirt. 
urg 4, Königsberg und Fiſchhauſen je 3, Allenſtein. Hamburg, 26. Februar. a unt . 126-130 87. 84-86 „ Br., bezahlt. 
Oſterode, Labiau und Röſſel je 1. Die Meliorationen Weizen und Roggen loco flau. Weizen auf] roth . 128-1356. 83-85 A Br. Meteorologiſche Beobachtungen. 
ermine niedriger. Roggen auf Termine flau.] ordinär 120-12824, 74-80 —— Sn 


ils Bewäſſerung folder Grundſtücke und umfaſſen 
— Ki 5 u 947.500 Hectaren. Die Anlagekoſten 


bezwecken theils Trockenlegung verſumpfter Wieſen, T 2 22. 7 Br. 
Auf Were 12682. bunt lieferbar 85 3 
Auf Lieferung für 12684, bunt Jer 41 2 


8 
5 Stand in dre] Wind und Wetter. 


t 
Bar-Ainien. im Freien. 


belaufen ſich auf mehr als 300,000 , wozu ber |: 85 & bez. und Br., Mai⸗Juni 85 „ bez | ren 
Staat erhebliche Darlehne bewilligt hat; der Reit joll | Gd Roggen loco matt, Ye Tonne von 20008 6| 4 337,99 2. O, mäßig, hell, bew 
durch Anleihen aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe und aus 1198. 59 ½½ , 12588. 63 M, 12660. 63 N. 1 3 338,90 | 02 [SO, flau, trübe, bezogen. 
anderen Geldinſtituten beſchafft werden. Regulirungspreis 120. lieferbar 59 % . 12 339,01 2,0 [SSO ., flau, trübe, bezogen. 
Berliner Fonds börſe vom 26. Februar 1874. + Sinſen vom Staate garantirt. 
1072, 127 a VE ein 
Ge House, otheken⸗Pfandbr. Nuf, Pot Sdarabl. 4 | 83 | Palin. Rordbapn | 26% | 5 |xHieinger 118 19 be, da. B Giepet] 5 | 72 Gen- Bt Suter] 62 [10 | Berge u. Si: en- Geſellſch⸗ 
deut al. 4105 ¼ e Er 994, Pol. Gertiftc. Lit. u. 5 | 9870 Berl.-Pöd.⸗Magd. [110% 8 ] Kilſit-Inſterburg 67% 1¼ ] fungar 4 5 | 66% Int. Pre, 70 112% 8 8 E 
TLonſolidirte A Ri 103%, | Gent Sb-Cr- fob. 5 101 %% do. Part-Dblig. | 4 190% Berlin ⸗Stettin 155%, | 12% | Weimar-Bera gar 79% 4½ | Hunger. Ofbahn 5 | 63% Königsd ver-. 80 8 ] Hortm. Union Bgb. 67% 12 
br. Staatz - Anl. 4 99 1 4 98%) do. Pfd. 3. Em. S-M 4 80% Bresl.-Schw.⸗Fbg. 101 7½ ] do. St.-Pr. 59½ 5 Sreſt⸗Grajewo 5 | 73 [ Meining.Gredits. | 108 12 f adnigs- u. Laurah. 165 4½ 29 
do. do. 31 924 Aundd. 35 101% do. do. do. do. | 5 797% Köln- Minden 3 90 — 1 Charto-Azew xtt, | 5 99. Norddeutsche ant 146 137% Stonberg, Zint 39% 2% 
DuauGarnla. 3123 Dans. ppb. | 994, | 2. Saut, 4 %] do. Lt. 5. 111% 5 Paltiche Eitens. | 52% | 3 | +Murstöpartom | 5 | 98% Oen Credit. Anf. 145% 118% | de. Str. 89% 7½ 
Pr. Präm. 4.1855 85% Meinig.Präm. Pfd. 5 35 Amerit. Anl. p. 1882 6 Na Erf. -Kr.- Kempen 30 0 Breſt⸗Grajewo 3656 5 Kurts · Riew 5 | 99% | Pom. Ritterſch⸗B. 117 8% Victoria-⸗Hütte 84 14 
Dfipreuß. Pfobr. 35 8978 Gotha. Präm- fd. 5 1106 | do. 4. Serie 6 100 % do. St.⸗Pr. 56% 6 ] Breſt⸗Klew 51%) 5 [ +Mosco-mjäfen 5 100 / Preußische Bank 188 13% Wechſel⸗Contb b. 26 
u do, 4 3½ J Pomm. Oyp.-Bfdb. 5 102 do. Anl. 9. 1885 6 102% Halle-Sorau-Sub, | 44% O tali. Carl. B. 104% 7 | +Mosco-@molenst| 5 | 99 | do Bodener⸗B. 83915 v. 26. 1424 
do. do. 4 10277 p.-P. 5 do. 5% Anl. 5 99% do. St.-Pr. 68 0 Gotthardbahn 101% 6 ] Rybinst-Bologoye | 5 | 83% Br. Cent. Bb.-Gr. 118½ | 91, Aunſterdam 10 92 141 
Bommer. fob. 35 84% do. vo. b. 181 | 6 104, Oannover-Altenbet 5 T Tbtaronpt. Ru. 72, 5 | HMiätanoptem 5 | 99% Preuß. Cb- An. 52 | 24 | dn. 3 22.42 
do. do. 494% — Nen vort. Stadt.. 7 34% do. Str. 67% 5 Jgürtihtimburg 22% — 1 e Schaffbanſ. Bu. 131 | 14 | mon — 6215 
. do. 4103, Oeßerr. Pap. do. Hold-A. 6 | 94% gohlfurt⸗Faltend. 78 ¾ 5 f Oeſter.-Franz. St. 192 ½ 10 Schleſ Bantverein 115 ½ | 14 ae 3 
Voſenſche neue do. - A| vo. Silber-Rente 9 Stattentfihe Rente 5 | 61% Märkiſch⸗Poſen 46 0 T do. Nordweſtb. 114 5 [Bank- und Juduſtriesetien.] Stett. Bereinsbant 72% 7 | Paris 8 Tg. - 
Wehrprenf. fbr. 40 9470 do. Looſe 1854 “low 2 Tabats-Act. 6 629 do. St.-Pr. 76% 0 do. B, junge) 60 5 1672. Ver.-Bt.Quistorp 10 19 Belg. Bankpl. 5 kan 5 
= 441 — do. tee 980 0. Sten nt. 695 ¼ | Magdeb.-Halberſt. 122 ½ 8 ½ AneichenbParbd. 69% | 44% Berliner Bant 625% 14 |Bauvereinßafiage | 3944 | 6 do. Di. 65 
a. 5 5106 de. Looſe v. 1860 92 = een Rente | 5 93 ½ do. St.-r. 81 3½ I Rumäniſche Bahn 421% | 3% Berl. Bankverein 83 ½ 18 Bret. Centralſtraße 44 5 > 5 8975 
5 Fb nale une: 3 107 | Magbeb-teipsig 259% 14 tauft. Staateb. | 99% 54 dal Gufener. 275 29 3. Date Beuge 53% % | Pi Zu 
N be 1 8 1101 [I do. A n. % 4 (Stde. Lend. 94. 4 Berl. den. See) | 67% | 7 | de. Sin- m. | 41% 0 ag — dl 9 
d , 40 98% Na ee 407, Tut e Anleihe 6 50, Nunf. enſc. St.. 52 | 5 [Schwei untend. 177 0, J Berl. Handel-. 1474 12½ | do. elch Cen. 90 | 7% 3 an. 92 
Bomm. Mentenbr, | 7 967% be 5e bunt 1822 00 %% Türk. e , 3 100 Norwbanſer-Grfurt | 6756 4 . de. Wall. 18 Verl. Wechslerbt. 51% O [ Waſeman Bau-. 44%, 11 — 4.9 
woſenſche do. 97 = 2 — — Türk. Eiſenb.-Looſe 00 do. St.-Pr. 58¾% % O | Warſchau-Wien Brest. Discontob. 79% 10 A. B. Omnibusg. 141 ¼ ¼14 Sorte u. 
Breußlige d. 4 a Oberſchl. 4. u. O. 158 ¼½13¼ | — Centrlb. f Bauten | 46 ¼ 143% Ctr-F. Baumat. 28 — I Louisd'or 109% 
zer ee - de. sie | — 13% | Ausländifhe Prioritäts-Ctrb f 5nd u Od | 74% 10 [C. He. W-. 64 25 | Dutaten — 
Bad. — EB. „ 9 35 Ofipreuß. Südbahn 4696 0 Obligationen. Danzig Bantver | 624, | 8%, Nordd. Pap.⸗Fabr | 62 8 | Govereigns 6.22% 
ee 115 4 do. Stgl. ö. und. | 88 do. St- r. 76% 0 | Gottbard⸗-Bahnn 5 100 ¼ | Danzigerprivatb. 116 7 [ Wohlertmaſchinf. 67% 6 Napoleongd'ot 5.11 
r 225 ww. — unt | 955 Vomm. Centralbhn. 21% 5 [ kaaſchau-Oberbg. 5 | 80%, Darmſt. Bank 154 15 Weſtend-Geſenſ. 11 17 [ Imperial 5.15 
“ 3397 a re n 142 k Rechte Oderuferb. 121¼ 6] karonpr.Rud⸗B. 5 | 87 | Dentihe@enof.®- |1034/, 10 Baltiſcher Aoyd 30 0 Dollar 1.11% 
Saen r. 33% Je . un 18005 42 de. Str. 121 | 6, | fock-Fr.Staatsb. 3 313 Deutsch var | 812, 8 f Etbing Eier.. 16% 10 Feende Banknsten 59% 
Ombg. 50rtl. Looſe a do. do. von 1 5 867 Rheiniſche 131 91 fsudöſt. B. Lomb. 3 250 Detſch. Eff -u. W. 115 — f adnigsbg. Bulkan | 52 8%, | Oeſterreichiſche Bankn. 90 
Lübecker Ur.-Anl. 3 ir 5 79 "s Rhein-Nahe 31 | 0 | Hein. 5½ Obig. 5 | 867% | Deutſche Unionbd. 70 | 944 Münnich. Ch. M. | 1111, 20 do. Sülberguwen 4% 
Oldenburg Looſe 3 | 38% | do. Central. do. IT Stargard-Poſen | 10134 | 444 | Heer. Nordweſtb. 5 | 89% Düc.-Jemmand. 165 27 f Oebſchl. Gifnd⸗ B. 70%, |14 | Aaffiſche Banknoten 92 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 28. d. Mts., Berne 
10 Uhr Predigt. (7174 
een Nachmittag 33 Uhr, wurde meine 
liebe Frau Eliſe, geb. Droß, von 
einem geſunden Mädchen ſchnell und glück⸗ 
lich entbunden. 
Danzig, den 27. Februar 1874. zu 
5 C. Lietz. 


Nachruf 
am Grabe des 
Hrn. Jean Rudolph Claaſſen. 


Gewidmet von 
einigen ſeiner älteſten Arbeiter. 


Sehr ſchöne 


Maronen 


empfiehlt 


R. Schwabe 


Langenmarkt, Grünes Thor. 


Frische Apfelsinenscha- 


Danziger Glashütte 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Herren Aectionaire werden auf Grund des § 20 unſeres Geſellſchafts⸗Statuts 


li ßerord entlichen General⸗Verſammlung 


Montag, den 16. März 1874, 


Nachmittags 4 Uhr, 
im oberen Saale des Herrn C. H. Leutholtz, Langenmarkt No. 11, eingeladen. 
Tages ordnung. lg Rn 
2 Beide der ee, 0 Ertheilung der Decharge. len werde gekauft in 5 e vou 
erathung und Beſchlußfaſſung darüber 777 5 
a. oh das Actiencapital um 40,000 Thlr. oder mehr vermehrt und die neuen 80. Heiligegerftgafie No 24. 
Actien dem Statute gemäß zu beſchaffen, oder ob neue Actten im Be⸗ 


trage von 90,000 Thlr. mit Vorrechten vor den bisherigen Aalen Türkiſche und Serbiſche 


Der Grabeshügel deckt die heimgelehrte 


e; 
In unſerm Herzen aber lebt für immer fort 
Dein Edelmuth, Dein Schaffen wie Dein 
D 


= : Rn reiner Wille, 
ein menſchenfreundlich Bild, Dein treues 


2 emittirt und f N 
Manneswort. d. in dem einen oder anderen Falle die Statuten im N 4 und § 28 ge⸗ 
Denn ach, zu früh hat jählings Dich vom 8 fol beziehungsweiſe, dem Beſchluſſe ad a entſprechend, ergänzt aumen 
5 0 werden ſollen. 
Des Todesengels kalte Send b get 3) Abänderung des § 16 des Statuts event. Wahl eines fünften Mitgliedes des 


D 1 
Zu früh für uns, für Alle, die Dein Grab Aufſichtsrathes. 


5 . 
In ſtiller Wehmuth ſendend Dir ein letzt' 
Gebet. 


in Säcken von ca. 200 Pfund 


Die Herren Actionaire werden erſucht ihre Actien bis zum 14. März er. im 


f t . nd preiswerth zu haben bei 
Bureau der Geſellſchaft, Milchkannengaſſe 34, zu deponiren, um dagegen Stimmkarten ſind preis h zu h 
in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 26. Februar 1874. Fried, Garbe, 


Der Au chtsrath. : Aukerſchmiedegaſſe 24. 


Schlaf wohl! Dein Angedenken wirket 


8 ja 
In uns, in Allen, die im Leben Dir Bene 


Und dieſen Kranz, den 5 auf einen Dr. Schuster. Einen Poſten 
a Hügel legen, : 3 
Ihn weihet Dankbarkeit für manche edle ER gedämpft. Knochenmehl 
That! haben billig achulgſſen 


Danzig, den 27. Februar 1874. 
Eiſers Leihbibliothek, Helligegeſſtgaſſe 

No. 124, erhielt: Wachenhuſen, Des 
Herzens Golgatha. Roman. — Julius 
Große, Der Stadtengel, Roman. — 
Kreuner, Backfiſchchens Reiſe in d. Schweiz. 
— Vicenti, Unter Schleier und Maske. 
Orientaliſche Novellen. — Streckfuß, 
Belehrt. Novelle. (7166 
1 uterricht in kaufm. Wiſſenſchaften, 

Buchführung, Rechnen, Correſponz 
denz und e ertheilt 

H. Hertell, Buchhalter, 


7197) Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 

f 15 N 
Dampfer-Verbindung. 
Danzig—Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marz, liegt 
in Stettin in Ladung. Abgang nach Danzig 


Anfang März. 
Näheres bei 


Ferdinand Prowe. 
In Copenhagen ladet nach Danzig, 
J 5 ie Erndte‘, Sap a 
Scherlau. Abgang von Copenhagen 
— März. Näheres bei 
K. Hansen, Copenhagen. 


Rich“ Dühren & Co. 
[Danzig, Milchlannengaſſe 6. — 
Prima Paraffinkerzen 


empfehle zu Engrospreiſen 
Mel g J. 5 Paradles, 
“= Langgarten 114. 


N N A 
Zwei elegante 
Kutſchpferde 


bin ich zu kaufen beauftragt. Alter) zwi⸗ 
ſchen 5 bis 8 Jahren. Größe nicht hunter 
4 bis 5“. Preis bis 900 Thlr. 
Meldungen erbitte. 
R. Petschow 
5 Danzig, Hundegaſſe No. 37. 
Der er aus der hieſigen Poſt⸗ 
halterei iſt vom 1. April ab zu 


Höflichſt bezugnehmend auf die Annonce 
vom 4. d. M., nach welcher ich in Verbindung mit Herrn Carl Lau 
unter der Firma: 


Lau & Behrendt, 
Dr Heiligegeiſtgaſſe No. 141 


Herren⸗Garderobe Geſchäft 


verbunden mit reichhaltigem Lager von 


DTuchwaaren “SEE 


etablirte, erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum und insbeſon⸗ 
dere meinen werthen Kunden zu verſichern, daß ich auch in meinem 
neuen Etabliſſement bemüht ſein werde, den an mich geſtellten An⸗ 
forderungen genügend zu entſprechen, und bitte, das mir bis dahin 
gütigſt a Wohlwollen auch in meinem neuen Unternehmen 
mir angedeihen laſſen zu wollen. 2 

©. F. Behrendt, 

Schneidermeifter, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 88, 

in Firma: Lau & Behrendt, 

7164) Heiligegeiſtgaſſe No. 141. 


verpachten. Näheres in den Vor⸗ 
mittagsſtunden Holzgaſſe 23. 


2500 Thlr. 


Für Amtsvorsteher! 
In unterzeichneter Buchhandlung ist vorräthig: 


Handbuch zum prakt. Gebrauch der Kreis- und Amts- 
Masct er, Ordmung, 1 Landgemeinde: KERPEN 
; dauerhaft geb. 3 % 12 Pr 5 


Kaffee⸗Offerte. 


Vorrathhalber verkaufe zu nachſtehenden 


Preiſen: 8 ft a 
gelb. Java⸗Kaffee a Pfd. 16 Ir, ii Handbuch für Verwaltungsbeamte. 2 Bde. 4 %; dauerhaft geb. 4 % 
16 illin y 


1 Java⸗ do. a . 25 Gr 
A 8 5 8 5 5 1 8 J eee ee rs Einsendung des Betrages franco, Ansichtssendungen 

g 1 S 2 werden bereitwilligst a! ühr 

le Bear Dh L. Saunier’sche Buch- u. Kunsthandung |Mittagstiid) bei 5 Thlr. 


1.9 o. 
bei Mehrabnahme billiger. 


E. F. Sontowski, 
Hausthor No. 5. 


NB. Geräucherte Land: 
ſchinken A Pfd. 7½ Sgr. 
L. H. Schneider, 


Jopengaſſe 26. 


Eine Partie Herken⸗, Damen⸗ und Kin⸗ 
derſteſet find für einen ſehr 
billigen Preiszum Aus- 
verkauf geſtellt in ve 


chuh z 
und Stiefel⸗Fabrik 


A. Scheinert in Danzig. 


Bier Depot Wilhelm Berndes, 


reitgaſſe No. 111, W e 
ehlt ſeine gut gelagerten und richtig behandelten 
an egen n er Mad gleichzeitig auf fen ganz vorzügliches 


9 2 
Patzenhofer Bier 
aufmerkſam. Letzteres Bier zeichnet ſich durch ſeinen reichen Malzge alt, lieblich 
. Geschmack, wie De Leſenderk aus, daß es ſo milde, um bei 
Kindern und Erkrankten als Stärkungsmittel verwendet werden zu können. Im 
letzten Feldzuge wie in der Cholera⸗Epidemie wurde es von vielen Aerzten mit 
Glück derwenet Obige Niederlage verſendet hiervon frei in's Haus 

25 Flaſchen für 1 Thlr. 


meinem Speiſe⸗Local zum „Bienenkorb“ 
Frauengaſſe 10. : 


J. A. Martens. 


inen 8 an einer Wagenladung 
E Daherſcher Saat⸗Kartoffeln, direct — 
Daber, ſuchen i 
R. & A. Wegner. 


Von feinster Tafelbutter 


Patzenhofer Bier 
245 I uh ez 


% Hypothekenbriefe pari rückzahlbar, . 


0 ” . 1 a 5 ; r ; 

CH Sei in 0 Hypothekenbriefe mit einer Antprlice aue 5 = 
AN 2 Tür e > N Leb 5 

5 2 0 nel er, 5 90 Prämie von ! 0 ausloosbar. F ae hade ne * irthſchafts⸗ 


— BE Diese von der Pommerschen Hypothekan-Aotien-Bank in 


Coeslin ausgegebenen Pfandbrlefe gewähren durch die dafür in gleichem 


I 
Betrage hinterlegten ersten Hypotheken (hauptsäch- 
lich ländliche), durch das voll eingezahlte und 


für die Hypothekenbriefe ausserdem haftende Aotlenoanltel von | Million 


1 a 
Thaler, sowie den Reservefond eine Sicherheit 
ersten Ran s und sind bei den jetzigen hohen Cour- N 


sen von Staats- — und Communalpapieren noch eine sehr billige Capital. 


anlage zu nennen, 
Wir empfehlen dieselben zum Ankauf resp. Umtausch gegen andere Pa- 


piere, welche bei gleicher Sicherheit einen höheren Cours haben. 


Baum & Liepmann, 


Bankgeschäft, 
6857) Langenmarkt No. 20. 


ational⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


Wöchentliche Expedition via — 
ull— Liverpool nach Amer ika 


jeden Mittwoch früh von Stettin nach New⸗York event. auch jeden Freitag Abend von 
Hamburg nach New⸗York 


für 40 Thaler nn Ware 
G. Messing, Berlin u. Stettin. 


beamten, der vermöge reicher ei rungen 

ich 

namentlich zur ſelbſtſtändigen Gutsverwal⸗ 

tung eignet, ſuche br Stellung als Ad⸗ 
miniſtrator oder Oberinſpector. 5 
Böhrer, Langgaſſe 55. 

I. der L. Saunier'ſchen Buch⸗ und 

Kunſthandlung (A. Scheinert) in Dan⸗ 

ig iſt eine Lehrlingsſtelle mit einem ge⸗ 

bi deten jungen Mann zu bejegen. 

Bitermett No. 1 find noch herrſchaft⸗ 

liche Wohnungen zu vermiethen. Nä⸗ 


heres 3 No. 26 im Comtoir. 


ür mein Leinen: u. Mann: 
faktur⸗Waarengeſchäft ſuche ich 
vom 1. April er. zwei Commis, 
flotte Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig (einen fürs 
aun aktur⸗ einen fürs Leinen⸗ 
Geſchäft). 


J. A. Potrykus. 


Danzig. 


und unbedingt ehrenhaften Charakters 


Dr. Emilie Focking, 
Zahnärztin für Frauen und Kinder, 
zu — — von 9 bis 3 Uhr im 
Hotel du Nord. 


er eee künstlicher Zähne, 
sowie Behandlung sämmtl. 
Zahn- und Mund-Krankheiten. 
3 Zahnoperationen unter Anwen 
dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlos 
in Knlewel's Atelier, Heiligegeistgasse 25. 


Gute Petroleum-Fässer 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
male Handelsge- 


sellschaft Hundeg. 37. 
WER here Spiritusfäſſer Übar, 
30 beste Nufkohlen zur Ofen 06 
vofferirt H. H. Roell, Hundegaſſe 79. 
Ein feines Billard : 
it Marmorplatte und Mantinellba F 
ſämmttlichem Zubehör iſt billig zu benen 
Frauengaſſe No. 5. 
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um 1. April wird die Stelle eines 
u) Defllintenzs bei mir vacant. Quali⸗ 
fieirte Bewerber belteben unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe ſich direct an mich u wenden. 
Lipman Oitron 

7161) in Marienburg. 8 

in Heines Meſtaulratſons⸗Local oder ein 
— Local, welches ſich hierzu eignet, worin 
ein Billard bequem ſtehen kann, wird in 
einer frequenten belebten Straße der Stadi 


ine Partie guter erder⸗ 
Ease empfehle ich bei Ab⸗ 
nahme größeren Quantitäten 


illi reiſen. 
zu billigſten P Expeditionscomptoire: von October d. J. ab von einem ſicheren 
R No e : { ö 2 d Pächter zu pachten geſucht. Adr. werd. unt. 
2 ert PP ! in Nell Wein ae 0 (65614 7170 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


April. Zu erfragen Steindamm 15. 
Eine Comtoirgelegenheit nebſt Woh⸗ 
Ganzen mindeſtens 4 geräumige | 
Zimmer enthaltend, wird se 1.Oetbr. 
event. auch früher auf der Rechtſtadt 


zu miethen geſucht. Gef. Offerten unt. 
7205 in der Exped. d. Btg, erbeten. 


vorzüglichef Danziger Actien⸗ und Patzen⸗ 


cert der berühmten Damen⸗Kape 
aus Kiel. Auftreten in Coſtüms. 


12—3 Uhr ſpeiſen will, erhält ſolchen in 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, 28. Febr. (Abonn. suspendu), 


a Offizier:, Portespse⸗Fähnrichs⸗ 


(incl. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 


willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
Examinas behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß vorbereitet 


Sandgrube, Kanin enber „5, part. 
Einen evangelischen 


Hauslehrer 


ſuche ich für meine beiden Knaben im Alter 
von 6 und 8 Jahren zu engagiren. 


Steinhoff⸗Bietowo 


7157) bei Bordzichow Weſtpr. 
Fuür unſer : \ 
Tuch, Manufaktur: und 


Modewaaren⸗Geſchäft | 


fuchen wir einen mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen ausgerüſteten Lehrling zum 
ſofortigen Eintritt. 


J. F. Ruhm, 


7162) Taiegen hof 
Ein anftändige junge Wittwe wünſcht 


eine Stelle in der Wirthſchaft zum 1. 


nung und allem Zubehör, im 


Deutsche 
Magen - Zeitung | 
bringt täglich Neues 


ofer Bier ſtets vom Faß. | 
__Reichskneipe. 
Reichskneipe. 

Heute Abend Karpfen in Patzenhofer 
er. (7194 


Restaurant Punschke, 
Breitgaſſe No. 113. 

Heute Abend 
sberger Rinderfleck 


Köni 


MERKUR? 


3. Damm No. 8. 
Heute und folgende Abende großes Con⸗ 
fe Scheel 


Anfang 7 Uhr. Entree 24 Hr. 
F. Buchardt. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garte 


Sonntag, den 1. März: 


Concert 


5 * 
mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
{ Regiments No. 1. 
Anfang 6 Uhr. Entree 3 5 
7173) 


Erhöhte Preiſe. Drittes Gaſtſpiel der 
Frau Schmidt: Zimmermann. Lo⸗ 
hengrin. 


Sonntag, den 1. März. (Abonnem. 'susp.) 


Regie-Benefiz für Herrn Hovemann: 
Der Goldonkel. Große Poſſe von 


Pell. 


Am Sonntag, den 1. März, findet 
das Regie-Benefiz unſeres beliebten 
Herrn Hovemann ſtatt und hat 


Sonnabend, den 28. Februar: 
gung. 
0 5 8 
Der Vorſtand. 
Walhalla. 


heater. 


Sonnabend, 28. Febr. Junge Männer — 


alte Weiber! Schwank. Pyramus 
und Thysbe. Poſſe. 


Ein verarmter Edelmann. 


u Leben! 0 
i iv gegeben. 

finden in der Ex: il unt. D. Nr. 
& i : Abge 55 macht m. Kummer. 


d. Tag geweſen, fo beſtimme D., 
. u. Stund in d. tg. Ich bin bereit!!! 
U) lebe Ster- E. 
Witte liebe Seele!!! Dieſes die glüdliche 
Erlöfung ??? Bitte die liebende Ges 
genwart!!! 7191 


Königsberger Lotterie (21. April er.) 
a 1 , Stettiner Pferde -Lotterie 
(18 Mai cr.) a 1 , ei Holſt. 
Lotterie, Kauflooſe zur 3. Klaſſe (11. Mai 
cr.) a 1½ bei - 

Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Ein are Korallenkrenz ift vor einiger 

Zeit in der Sigel gefunden worden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann dasſelbe 
Laſtadie No. 7 in Empfang nehmen. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A W. Kafemann in Danzig 


